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würdig Gaſſtein, d. 29. Juli. Der Statthalter von Salzburg, Graf
ein ſo on Thun-Hohenſtein, iſt zur Begrüßung des Kaiſers Wilhelm hier
zenom jugetroffen, für den 2. k. Mts. hat der Miniſterpräſident, Fürſt Auers-
werden ſerg, dem Kaiſer ſeinen Beſuch angezeigt. Heute hat der Kaiſer einen
Bahn- Jusflug nach Hofgaſtein unternommen. Zu dem dort ſtattfindenden
n. diner iſt auch der Vorſtand der Militärkanzlei des Kaiſers, Oberſt

itter v. Beck, geladen.
9 Paris, d. 28. Juli. Die Beſorgniſſe, daß der Auflöſungs-

trag in der Nationalverſammlung eine Majorität erhalten könnte,
nd heute beinahe vollſtändig geſchwunden. Die ultramontanen legi

70 Be miſtiſchen Journale verlangen Frankreich ſolle ebenfalls eine Flotte
und Ich der ſpaniſchen Küſte ſenden behufs Ueberwachung des deutſchen
wer Heſchwaders.

London, d. 28. Juli. Durch Vermittlung des deutſchen Conſuls
z Per i Sydney iſt eine Adreſſe auſtraliſcher Proteſtanten an den Deutſchen

aiſer unterwegs. Dieſelbe drückt herzliche Sympathie im Kampfe mit
em Ultramontanismus und völlige Billigung der befolgten Politik aus.

er London, d. 29. Juli. Das Unterhaus hat die Spezialberathung
r Bill zur Regulirung des Ritus beim öffentlichen Gottesdienſte er

„Itigt. Das engliſche Geſchwader im Stillen Ozean iſt angewieſen
ſorden, ſich nach der Meerenge von Panama zu begeben und der Ent-
hädigungsforderung im Betrage von 20,000 Pfund, welche wegen
s von dem Oberſt Gonzales gemißhandelten engliſchen Vizekonſuls
Ragee in Guatemala erhoben worden iſt, den erforderlichen Nachdruck
u geben. Der britiſche Dampfer „Admiral“, in Fahrt zwiſchen
iverpool und Auſtralien, hat am 23. Mai bei den Klippen von Kings-
Ieland in einer aus Untiefen und Sandbänken beſtehenden Meerenge
Schiffvruch gelitten. Von 89 auf demſelben befindlichen Perſonen kamen
ur 9 mit dem Leben davon.

Liverpool, d. 29. Juli. Der neue Hafenlöſchplatz iſt in einer
ängenausdehnung von 700 Meter von einer Feuersbrunſt heimgeſucht

c-—m——

ant, Porden, der dadurch verurſachte Schaden beläuft ſich auf etwa 200,000 Pfd.
7. Sterl. Die vor Anker liegenden Schiffe haben keinen Schaden gelitten.

Liſſabon, d. 28. Juli. Die Regierung hat für die Grenzbezirke
Aal Raßregeln zur Ueberwachung der Karliſten angeordnet.
r. Waſhington, d. 29. Juli. Der an die Bankhäuſer Rothſchild

nd Seligmann begebene Reſt der konſolidirten 5prozent. Anleihe iſt
n pari mit pCt. Kommiſſion emittirt worden.

Rio de Janeiro, d. 28. Juli. Die Kronprinzeſſin Jſabella,
e. räfin Eu (welche unlängſt von Europa zurückgekehrt war, um auf
ng. ſtaſiliſchem Boden ihre Niederkunft, reſp. die Geburt eines ſpäteren
meine Phronerben abzuwarten), iſt von einem todten Kinde entbunden worden.
argr Aus Spanien.Jn einem Artikel über die Gräuel des Bürgerkrieges in Spanien
1874. t die „Prov.-Cörr.“: „Für Deutſchland iſt der Eindruck der entſetz-
nk. ihen Nachrichten aus Spanien noch dadurch empfindlich verſtärkt wor-

UPn, daß die Carliſten einen Reichsangehörigen, den ehemaligen Preußiſchen
rtill erie Hauptmann Schmidt, der auf dem Kriegsſchauplatze als mili

g. iriſcher Berichterſtatter für die Deutſche Preſſe anweſend war, aufge
Wil hrffen und gegen alles Völkerrecht erſchoſſen haben. Aus den Be-
einze Fihten über das Verfahren des ſogenannten Kriegsgerichtes iſt zu er

hen daß der Unglückliche, obgleich er durch Legitimationspapiere die
inns- Unverdächtigkeit ſeiner Perſon und ſeiner Beſchäftigung nachweiſen
b nnte, als Spion verurtheilt wurde, und daß die Grauſamkeit ſeiner
nen. Fichter namentlich gegen den Deutſchen und Proteſtanten gerichtet war.

Plan konnte von vornherein annehmen daß die Reichsregierung bei

einer ſolchen, allen Grundſätzen des Völkerrechts Hohn ſprechenden und
das Deutſche Nationalgefühl tief verletzenden Barbarei nicht unthätig
bleiben würde. Andrerſeits leuchtete ein, daß ein im regelmäßigen
diplomatiſchen Verkehr üblicher Antrag auf Genugthuung hier nicht
ſtatthaft ſei, da die Spaniſche Regierung für ſolche Schandthaten nicht
verantwortlich gemacht ihr vielmehr das Zeugniß nicht verſagt werden
konnte, daß ſie alle Kräfte aufbietet, um dem räuberiſchen Unweſen
ein Ziel zu ſetzen. Mit allgemeiner Befriedigung wurde daher die
Nachricht begrüßt, daß das bisher bei der Jnſel Wight befindliche
Deutſche Geſchwader die Beſtimmung erhalten habe, ſich an die Nord
küſte Spaniens zu begeben und dort einige Zeit zu kreuzen. Neuer-
dings wird gemeldet, daß das erwähnte Geſchwader von den bezüglichen
Weiſungen der Admiralität nicht mehr vor Wight erreicht worden iſt
und ſich wohl auch für die Sendung nach den Spaniſchen Gewäſſern
nicht geeignet erweiſen dürfte. Es ſteht daher in Ausſicht, daß ein
anderes Geſchwader dieſe Beſtimmung erhalten wird. Man darf hoffen,
daß die Schritte der Reichsregierung den Anſtoß zu einer glücklichen
Wendung in den Spaniſchen Zuſtänden geben werden. Jedenfalls
würde das Erſcheinen der Deutſchen Flagge an der Nordküſte Spaniens
als eine Bürgſchaft gelten, daß völkerrechtswidrige Begünſtigungen der
Carliſtiſchen Räubereien nicht ohne ſcharfe Aufſicht, Leben und Eigen-
S Deutſcher Reichsangehörigen in Spanien nicht ohne Schutz bleiben
ollen.“

Angeſichts der unzweifelhaften Thatſache, daß Don Carlos aus
Frankreich Unterſtützung und Beihülfe erhält (als ſeinen
Hauptbeiſtand nennt man den immer noch nicht abgeſetzten Präfecten
de Nadaillac) und den lebhaften Reclamationen ſeitens der ſpaniſchen
Regierung, hat die franzöſiſche Regierung ſich die Ausrede erſonnen,
„die Waffenſendungen erfolgten nur auf dem Bidaſſoa, und dieſes
Waſſergebiet ſei neutral, Frankreich habe alſo damit gar nichts zu
ſchaffen.“ Der Sachverhalt iſt folgender:

Der BidaſſoaFluß entſpringt am Südabhang der Pyrenäen in der
ſpaniſchen Provinz Navarra und mündet in den biscayiſchen Meerbuſen.
Jn ſeinem oberen Laufe iſt er ſpaniſch, in ſeinem unteren Laufe, wo
er ſchiffbar wird, bildet er die Grenze zwiſchen Spanien und
Frankreich. Vor ſeiner Mündung liegt eine Jnſel, die Faſanen-
Jnſel genannt, welche das Schmuggelhandwerk begünſtigt.

Daß dieſes Grenzgewäſſer neutral iſt, wäre von Frankreich noch
zu erweiſen. Die Vermuthung ſpricht bei einem Grenzfluſſe dafür, daß
das Territorium der Nachbarſtaaten ſich auf jeder Seite bis zur Thal-
fahrt (welche als die Fluſſesmitte zu betrachten) erſtrecke. Jſt aber
der Bidaſſog ausnahmsweiſe in Niemandes Staatshoheit, dann iſt er
der hohen See gleich zu achten und die Kriegsmarine eines jeden
Staates, alſo auch die deutſche, iſt berechtigt, auf dieſem herren
loſen Gewäſſer die Seepolizei zu handhaben. Die Sache liegt alſo ſo:
Entweder iſt der Bidaſſoag nicht neutral, dann muß Frankreich
ſeine Schuldigkeit thun, oder er iſt wirklich neutral, dann kann
Frankreich nichts dagegen haben, wenn wir dort die internationale
und völkerrechtliche Polizei handhaben.

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man unter dem 27. d. M. aus Paris
„Fürſt Hohenlohe war vorgeſtern bei dem Herzog von Decazes. Der
Botſchafter theilte dem Miniſter mit, er wiſſe, daß, falls Frankreich
keine ernſtlichen Maßregeln gegen die Carliſten ergreife, Deutſchland
Kriegsſchiffe in die Nord ſpaniſchen Gewäſſer ſenden
werde. Der Fürſt fügt hinzu, er mache dieſe Mittheilung, ohne dazu
Befehl erhalten zu haben und in durchaus nichtamtlicher Weiſe. Er
könne Frankreich natürlich keinen Rath ertheilen er habe es jedoch für
ſeine Pflicht gehalten, dem Minſſter des Auswärtigen vertraulich mit



zutheilen, daß man in Berlin entſchloſſen ſei, Maßregeln gegen die Car zutheilen daß die Venetianer über das Attentat auf ſein Leben el
liſten zu ergreifen

Deutſchland.
Berlin d. 29. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts-Sekretär Hübner in Halle a. S. bei ſeiner Ver-
ſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei-Rath, ſowie dem
Partikulier Woynack zu Schwägerau, Kreis Jnſterburg, die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Nach der „„Prov.-K.“ geht die Kur des Kaiſers in Gaſtein
am 6. Auguſt zu Ende. Nach den bisher getroffenen Anordnungen
wird derſelbe am 7. Gaſtein verlaſſen und die Rückreiſe über Salzburg
und Regensburg unverweilt fortſetzen, ſo daß die Ankunft in Berlin
am 9. zu erwarten wäre.

Wie nicht anders zu erwarten, ſind die gegen die katholiſchen
Vereine getroffenen Maßregeln nicht auf Berlin beſchränkt geblieben,
ſondern erſtrecken ſich generell auf das ganze Staatsgebiet. Es wird
von verſchiedenen Orten gemeldet, u. a. aus Weſtfalen aus Bochum,
Dortmund, Fulda, dem Kreiſe Bitburg u. ſ. w., daß die genannten
Vereine dort entweder auch vorläufig geſchloſſen ſind, oder daß man
Statuten Mitgliederverzeichniſſe u. ſ. w. behördlicherſeits eingefordert
hat, um über die Art der Wirkſamkeit derſelben vorerſt ſich genauer zu
informiren. Die Zweigvereine des Mainzer Katholikenvereins ſcheint
ſämmtlich die vorläufige Schließung betroffen zu haben, was inſofern
auch gerechtfertigt erſcheint, als die Frage, welche dabei in Betracht
kommt, inwiefern dieſelben als ſelbſtſtändige unter einander in uner-
laubter Verbindung ſtehende Vereine zu betrachten ſeien, allen Spe
cialvereinen gegenüber in gleicher Weiſe zum Austrage gebracht wer
den muß.

Die „Germania“ enthält in ihrem Redactionsbriefkaſten fol-
gende Notiz

Eine größere Anzahl proteſt antiſcher Anfragen bezuglich beabſichtigter
Convertirung zur katholiſchen Kirche, welche in den letzten Wochen namentlich
aus Pommern, Brandenburg und dem Königreich Sachſen an uns gerichtet worden
ſind, weiſen wir hierdurch an die zuſtändigen katholiſchen Seelſorgsgeiſtlichen als
an die einzig richtige Adreſſe. w.

Will das ultramontane Blatt dadurch vielleicht inſinuiren, daß
ſeine Politik ſeit dem 13. Juli Anklang auch bei den Proteſtanten ge
funden hat?

ſo tief empört wie über das Mißlingen deſſelben hoch erfreut ſind.
N. Bekanntlich erklärte die „Germania“ vor einigen Tag
daß die Kirche nichts dagegen haben würde, dem Staate die anzu
lenden Geiſtlichen zu bezeichnen, um ihm Gelegenheit zu Einſprü
aus irgend welchen Gründen zu geben, wenn nur der Staat ſich
ihr darüber „vergleichen“ wollte. Heute dagegen führt ſie aus, da
Kirche unter den gegenwärtigen Umſtänden auf die Anzeigepflicht
die Einredebefugniß des Staates auf keinen Fall eingehen k
weil der Kultusminiſter Proteſtant ſei. Daraus iſt die lo
Folge, daß der Ultramontanismus ſich mit einer confeſſionsl
Staatsgewalt, wie ſie in Preußen beſteht, überhaupt nicht vert!
kann, ſondern als Vorbedingung friedlicher und geordneter Zuſt
den confeſſionell katholiſchen Charakter des Sta

aufſtellt.
NLC. Die Nachricht von der Entſendung eines deutſchen

ſchwaders nach den nord ſpaniſchen Gewäſſern hat unte
Feinden des deutſchen Reiches einen gewaltigen Lärm hervorger
Das in Paris erſcheinende klerikale „Univers“ wittert eine „abſche
Jntrigue“, nämlich nichts Anderes als ein Wiederaufleben der ar
lichen preußiſchen Gelüſte nach dem ſpaniſchen Thron. Das Aeuß
aber leiſtet natürlich wieder das „Bairiſche Vaterland.“ „Und da
ſagt es in einem längeren Artikel, „wenn etwa eine ſolche preußj
wie vom Zaune abgebrochene Jntervention wegen eines kriegsrech

erſchoſſenen preußiſchen Spions anderen Leuten und Völkern
angenehm wäre Wenn z. B. zunächſt England und Frankreich,
mit jedem Jahre mehr erſtarkt und ein furchtbarer Gegner wird,
das erſt höflich, dann aber ganz entſchieden verbitten würde? W
die Franzoſen und andere Leute auf den höchſt dummen Geda
kämen, es ſei dabei vielleicht noch weniger auf Carliſten, als auf
franzöſiſche Milliarden abgeſehen, da die bereits geholten zu den
kannten wohlthätigen Zwecken verbraucht ſind? Was dann? dann ſte
wir am Vorabend eines neuen Krieges, eines europäiſchen Völker
ges, vielleicht eines Religionskrieges.“ Der für Deutſchlands Wohl
zärtlich beſorgte Dr. Sigl mag ſich beruhigen, es iſt mit der „preußiſ
Jntervention“ nicht ſo böſe gemeint. Ein deutſches Geſchwader
zwar, wie ſo eben officiös gemeldet wird, in den erſten Tagen des
guſt nach der ſpaniſchen Küſte abgehen von der Abſicht eines direc

Die Beſorgniß vor weiteren ländlichen Revolten in Oſt
preußen ſcheint durch das Willküner Vorkommniß noch nicht ſo
ganz, wie man hoffen durfte, beſeitigt. Bezüglich ihrer Urſachen
fährt man fort, ſich von feudaler und orthodoxer Seite einerſeits und
von fortſchrittlicher andererſeits die Umtriebe gegenſeitig in die Schuhe
zu ſchieben. Erwünſcht erſcheint jedenfalls die Nachricht von einer
Uebertragung der Beſtrafung von Schulverſäumniſſen an die
Amtsvorſteher. Denn ſchließlich wird nur ein beſſerer Unterricht das
dauernde Heilmittel für ſolche Verirrungen ſein.

Das erſchienene herzogl. ſachſen-meiningenſche Hof- und
Staats-Handbuch pro 1874 enthält unter dem Rubrum: „„Her-
zogliches Haus“ die Mittheilung, daß Herzog Georg zu Sachſen-Mei-
ningen und Hildburghauſen ſeit dem 18. März 1874 mit Helene Frei
frau von Heldburg morganatiſch vermählt iſt.

Der auch von uns mitgetheilte Wortlaut des Glückwunſch-Tele
gramms des Kaiſers von Oeſterreich an den Fürſten Bismarck
wird jetzt von der „A, Ztg.“ für apokryph erklärt. Das Telegramm
hat eine andere Faſſung gehabt.

Aus dem Königreich Sachſen meldet man die Rückkehr des
Miniſters des Jnnern v. Noſtiz Wallwitz aus dem Bade und erwartet
man, daß die in Angriff genommene Verwaltungs Organiſation nun
wieder in Fluß kommt. Doch ſcheinen ſich die Leipziger umſonſt auf
eine Verſetzung des Kreisdirektors von Burgsdorff Hoffnung gemachtzu haben. Es hieß allerdings einmal, daß der Amtshauptmann
von Könneritz zu Chemnitz (Schwiegerſohn des Grafen Beuſt
und nach dem Kriege Präfekt von Metz) ſein Nachfolger
ſein werde. Doch verlautet jetzt im Gegentheil, daß Burgs-
dorff's Verſetzung aufgegeben ſei, um ſie nicht als einen
Sieg Leipzig's in der „Tageblatt-Frage“ erſcheinen
zu laſſen. Bemerkenswerth erachtet man, daß dem ſächſiſchen
katholiſchen Landesbiſchof Forwerk vom Cardinal Erzbiſchof zu Prag,
Fürſt Schwarzenberg, der Auftrag geworden iſt, die Firmung der Kin-
der in der Königsgrätzer biſchöflichen Diöceſe an Stelle des angeblich
kränkelnden Biſchofs von Königsgrätz zu übernehmen. Letzterer hat
ſich nämlich den öſterreichiſchen Kirchengeſetzen unterworfen und iſt des
halb an gewiſſer Stelle mißliebig.

DN. Ueber die Reiſepläne des Kaiſers nach Abſchluß der Gaſteiner
Kur meldet zunächſt die „Provinzialcorreſpondenz“, daß Se. Majeſtät
von Gaſtein direct über Regensburg nach Berlin zurückkehren werde.
Der Beſuch in München, von dem man ſo viel geſprochen ſcheint
alſo aufgegeben oder gar nicht geplant worden zu ſein. Jn Betreff

Eingreifens der deutſchen Regierung in die ſpaniſchen Wirren aber
nirgends etwas zu bemerken; die halb amtliche „Provinzialcorreſ
denz“ beſchränkt ſich darauf, von dem Geſchwader eine ſcharfe Beauff
tigung völkerrechtswidriger Begünſtigungen der carliſtiſchen Räuber
und Schutz für Leben und Eigenthum deutſcher Reichsangehörigen
Spanien zu erwarten. Das iſt eine ſo ſtreng innerhalb der Gren
des Völkerrechts liegende Verhaltungslinie, daß ſie unſeren ultram
tanen Spionen ſchwerlich einen Anhaltspunkt bieten wird, Deutſchl4
bei anderen Mächten zu denunciren. Sehr willkommen iſt es al
daß der Schreckſchuß der preußiſchen Jntervention“ die Klerikalen
mal zum offenen Bekenntniß ihrer auf den Carlismus geſetzten H
nungen hingeriſſen hat. Die Liberalen, ſagt das „Vaterland“, „wi
daß der Sieg des katholiſchen Princips, der Sieg des Recqh
und der wahren, der chriſtlichen Freiheit in Spanien mit Grund d
ſelbe in nicht ferner Zeit auch in Frankreich für ſie befürchten lä
König Carl III. auf dem Throne Spaniens bedeutet die Errichtung
legitimen Monarchie auch in Frankreich, den Zuſammenſturz des re
lutionären Thrones Victor Emanuels in Jtalien, die Zurückberufu
Franz II. nach Neapel, die Wiederherſtellung ſogar auch der weltlic
Macht des Papſtes und Aenderung und Beſeitigung manches deſſ
was lediglich durch Gottes Zulaſſung und der Menſchen Thorheit
ſtande gekommen iſt.“ Alſo die Carliſten die Wiederherſtellung
Recht und chriſtlicher Freiheit in der ganzen Welt! Die Mittel, de
ſie ſich bedienen, ſind allerdings ſehr „chriſtlicher“ Natur.

6 Tonkünſtlerverſammlung des allgemeinen deutſchen
Muſikvereins in Halle.

3. Tag, Montag den 27. Juli.
Der dritte Tag brachte zwei Aufführungen, eine Kammermuſik u

Matinée von 111 Uhr und ein Kirchen Concert im Merſeburf
Dome Nachm. 5--7 Uhr, wozu die Betheiligten per Extrazug gela
ten. Da beide einen Höhepunkt nicht erreichten, will ich einfach
Programme regiſtriren.

Das Programm der Matinée war folgendes: 1) Joachim Raf
Cmoll, Trio (vorgetr. von Fr. Erdmannsdörfer und den Hr
Lauterbach und Fr. Grützmacher), eine weit feſtere und geſchlo
nere Compoſition und mit weit beſtimmteren Jnhalte als das Klavi
Concert. Beſonders friſch und originell iſt das Scherzo. Die Au
führenden ſpielten mit großer Sorgfalt und Stimmung. 2 und 8
miſchte Chöre, „Seelentroſt“ von Bülow, „Vorfrühling“ von
Kretzſchmar, „Frühlingsglaube“ und „Morgenwanderung“ von Ro

weiterer Pläne iſt, wie die „Poſt“ erfährt, noch nichts feſtgeſtellt und Franz, alle in demſelben, ich möchte ſagen Franz'ſchen Stile geſchr
es ſei deshalb auch in Bezug auf die von einem hieſigen Blatte ge ben, und werthyvolle Muſikſtücke. Die Ausführung ſeitens der hieſige
brachte Nachricht, daß der Kaiſer eine Reiſe nach den Reichslan Sing- Akademie unter Hrn. Voretzſch's Leitung war correct und ſiche
den beabſichtige, anzunehmen, daß dieſe vorläuſig nur als eine Mög- 3. und 5. Sopranlieder von Sachs, Leſſmann, Machts, Frat
lichkeit anzuſehen iſt. Wir können dieſer Mittheilung noch an und Liſzt, vorgetr. von Frl. Breidenſtein. Von dieſen Liede
fügen, daß die Behörden in den Reichslanden angewieſen worden ſind, ſind die beiden erſten anſtändige, hübſche Compoſitionen das dritte v
ſich über die Stimmung der elſaß-lothringiſchen Bevölkerung bei einer Machts hat ſich ganz entſchieden aus den unteren Räumen d
eventuellen Reiſe des Kaiſers und des Kronprinzen nach den Reichs Schützenhauſes und ohne Mitwiſſen des Directoriums und der Sänger
landen zu unterrichten. Die Reiſe ſcheint alſo beſtimmt zur Erörte- in das Programm nach dem Saale verirrt und giebt uns Veranlaſſut
rung gezogen worden zu ſein. Aus Jtalien meldet man Der zu der Bitte um etwas ſtrengere Controle; die beiden letzten, „D
königliche Präfekt hat auf Erſuchen der Provinzialdeputation den deut Meer hat ſeine Perlen“ von Franz und „Jch liebe Dich“ von Liſ
ſchen Konſul beſucht und ihn gebeten, dem Fürſten Bismarck mit (für den heiſer gewordenen Hrn. v. SenfftPilſach in liebenswürdigſt
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Weiſe von Frl. Breidenſtein eingeſchoben), gehören bereits zu unſeren
Liederperlen. Frl. Breidenſtein ſang ſie außerordentlich feinfühlig und
durchdacht; ihre Stimme hat die frühere Schärfe faſt ganz verloren.
Mit Nr. 4, Präludium und Fuge für Violine allein debutirte der noch
ſehr junge Violiniſt Weber aus Sondershauſen, deſſen große Reinheit
und Sicherheit im Spiel ſehr viel für die Zukunft verſpricht. Nr. 6,
Sonate für Violoncell und Klavier von Saint-Sasns, iſt eine bei
einem Franzoſen ſehr anzuerkennende Compoſitionsbeſtrebung, wenn auch
ohne Tiefe und Originalität, jedoch mit dankbarer Behandlung der Jn
ſtrumente, entſprechend geſpielt von den Hrn. Fr. Grützmacher und
Pianiſt Heß aus Dresden. 7) Zwei Tenor Lieder, „O laß dich halten“
von Ad. Jenſen und „Tief im Gemüth“ von Cornelius, ſehr zarte
und gut getroffene Stimmungsbilder, innig und verſtändig geſungen
von Hrn. Pielke. Sämmtliche Begleitungen hatte Hr. Muſikdirektor
Knieſe aus Glogau übernommen.

Das Programm des Kirchen Concertes war folgendes: 1) Orgei-
hymne von Piutti, vorgetr. von Hrn. Prof. Winterberger aus
Weimar. Wenn die etwas klaviermäßige Ausführung maßgebend iſt,
verdient die Compoſition nicht den Namen Hymne, ſie zerrt
ſich lang hin, beſteht aus vielen Stückchen und litt jedenfalls
unter der zerriſſenen Regiſtratur. 2) Zwei preußiſche Feſtlieder
von Eccard (1553 1611) vom Haßler'ſchen Geſangverein ſtim
mungsvoll und klangſchön vorgetragen. 3) Adagio für Violoncell
von Ferd. Thieriot, eine an Brahms erinnernde zurückhaltende Com-
poſition, von Herrn Leopold Grützmacher aus Meiningen mit
großem und edlem Tone wiedergegeben. 4) Duett von Engel, ge-
ſungen von den Damen Drechſel und Werder. Wie es möglich
iſt daß ſolche ganz triviale Muſik in eine deutſche Kirche und auf
ein Programm dieſes Muſikfeſtes kommen kann iſt mir unfaßlich.
Dieſes Duett iſt die zehnfache Potenz des oben erwähnten Liedes von
Machts. Ebenſo unfaßlich iſt es mir, wie der Muſikverein ſeinen Geg-
nern ſolche Angriffspunkte bieten kann. Das muß zu ändern ſein.
Kein literariſcher Verein würde ein Mitglied dulden, welches ſich zu
einem dieſem Duette analogen Producte erdreiſtete, noch viel weniger
aber würde er daſſelbe verbreiten. Die Conſequenz davon muß der

Phantaſie, ſo wie ſie gedruckt iſt, für unmöglich. Auch Herrn Wald
gelang ſie nicht. Er zeigte wohl große Virtuoſität und Sicherheit, ver-
fehlte aber die Tempi indem er alles zu raſch und unruhig ſpielte,
und hatte wenig entſprechend regiſtrirt. Jch habe von der großen
ſchönen Orgel nichts gehört, als ein Verſäuſeln auf dem vierten Klaviere
und ein brauſendes Fortiſſime, Gegenſätze die Liſzt ſo unvermittelt
nicht vorſchreibt. Die tauſendfachen Nüancen, die dieſe Orgel geſtattet,
blieben ganz unbemerkt, trotzdem die Compoſition zu ihrer Verwendung
viel Gelegenheit bietet.

Dieſes iſt das letzte Concert des Feſtes. Als Geſammtreſultat iſt
die vollendete Aufführung des Requiem von Berlioz und der Fauſtſym
phonie von Liſzt anzuſehen, womit der Muſikverein um ein gutes Stück
weiter gekommen iſt. Das nächſte Muſikfeſt iſt für das folgende Jahr
in Stuttgart in Ausſicht genommen. Wir wünſchen ihm ein eben-
ſo ſchönes Gelingen und einen ebenſo ungetrübten Verlauf. Der
Stadt Halle aber ſind wir für die überaus herzliche Aufnahme, für das
überaus große und rege Jntereſſe an den Beſtrebungen des Muſikver
eins den größten Dank ſchuldig, den wir hiermit ausſprechen wollen.
Jedem wird Halle eine liebe Erinnerung bleiben. K.

Mit vorſtehendem Artikel beſchließt unſer, dem Muſikverein nahe
ſtehender, Hr. K.- Referent ſeine Recenſionen über das Muſikfeſt. Wir
haben dieſelben faſt ohne jegliche Abänderung wiedergegeben behalten
uns jedoch vor, über Einzelnheiten noch einige Mittheilungen vom jen
ſeitigen muſikaliſchen Standpunkte aus zu geben.

Die Redaction.

Halle, d. 30. Juli.
Jn Nr. 168 des „deutſchen Reichs und Staats Anzeigers“ finden

wir folgende, dem Vernehmen nach nur noch in der National- und in
der Gemeindezeitung, aber in keinem Blatt der Provinz inſerirte Be
kanntmachung:

Die Stelle des beſoldeten Beigeordneten (Buürgermeiſters) hieſiger
Stadt gelangt am 1. October e. zur Erledigung.

Das jaährliche Einkommen der Stelle iſt auf 1800 Thlr. penſionsfähiges Ge
halt und 200 Thlr. Repraäſentationsgelder normirt.Muſikverein ziehen, er iſt es den Mitgliedern, denen es um ihre Kunſt

heiliger Ernſt iſt, ſchuldig. 5) Orgelſonate von Rheinberger (Op.
27) eine ernſte, würdige Compoſition, von Herrn O. Reubke in von
ihm gewohnter künſtleriſcher Weiſe zur Geltung gebracht. 6) Zwei
geiſtliche Geſänge Ave Maria und Pater noster von Winterberger,
in Liſzt'ſchem CEhorſtile gehalten, und ebenſo vollendet, wie die Eccard
ſchen Geſänge vom Haßler'ſchen Vereine vorgetragen. 7) Pſalm
„Ach Herr, wie lange“ für Alt von Rietz, etwas mendelsſohniſch, aber
ſehr flüſſig und glatt geſchrieben. Frau Harditz aus Deſſau wußte
der Compoſition durchaus gerecht zu werden. 8) Ein junger Violiniſt
Herr Klengel aus Leipzig ſpielte mit gutem Tone und Vortrage
eine Melodie von Huber und Herr Organiſt Wald aus Wiesvaden
ſchloß 9) mit der Propheten-Phantaſie für Orgel von Liſ zt. Dieſe,
ein monſtröſes Werk, (von Liſzt ſelbſt verleugnet), ſtellt an Orgel und
Organiſten die größten techniſchen Anforderungen. Oft iſt es nur eine
Uebertragung von Klavierfiguren auf die Orgel, die nie wirken können.
Jch halte die Ausführung dieſer geiſtvoll gedachten und groß angelegten

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das zu Merſeburg, Breite Straße Nr. 8 belegene, im Hypo-

thekenbuche Vol. VII. Fol. 346 eingetragene, dem Poſtfiscus gehörige
Grundſtück von 17 Ar 66 Meter, mit maſſivem Wohnhaus Re-
miſen-, Stall- und wohnbar eingerichtetem Garten-Gebäude, ſoll im
Auftrage der Kaiſerlichen Poſtverwaltung durch den Königlichen Notar
Herrn Juſtizrath Hunger in Merſeburg
am 10. September d. Js. von Vormittag 10 Uhr an
im Poſtgebäude meiſtbietend verſteigert werden.

Gedachtes Grundſtück eignet ſich ſeiner Lage nach vorzüglich zu
einer Fabrikanlage ſowie auch zum Betriebe der Oekonomie und zu
anderen gewerblichen Zwecken. Der vorhandene Hof und Gartenraum
bietet ausreichende Gelegenheit zu baulichen Erweiterungen.

Das Grundſtück kann nach vorgängiger Anmeldung bei dem Vor-
ſteher des Kaiſerlichen Poſtamts zu Merſ eburg in den Stunden von
8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags beſich-
tigt werden.

Die Verſteigerungs und Kaufsbedingungen ſind bei dem Herrn
Juſtizrath Hunger einzuſehen von welchem dieſelben auch gegen Er
ſtattung der Copialien bezogen werden können.

Halle, den 14. Juli 1874.
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector.

Jn Vertretung:
zur Linde.

Subhaſtations-Patent.
Die zur Kevel'ſchen Concursmaſſe gehörigen 2 Ackergüter, wie

ſolche in dem Verzeichniſſe A. aufgeführt ſind, ſollen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden und iſt hierzu

der 26. September d. J. Nachmittags 2 Uhr
als Termin anberaumt worden, welcher im Scharf'ſchen Gaſthauſel
in Giersleben abgehalten werden wird.

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch ge

Bewerber, welche die Qualification als Gerichts oder Regierungs Aſſeſſor
beſitzen oder in der Kommunal Verwaltung bereits längere Zeit mit Erfolg thä-
tig geweſen ſind, werden erſucht, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines
kurzen Lebenslaufes bis zum 15. Auguſt d. J. bei dem Unterzeichneten zu melden.

Halle, den 14. Juli 1874. Der Stadtverordneten Vorſteher
JuſtizRath v. Radecke.

Der zeitherige Privatdocent in der philoſophiſchen Facultät hieſiger
Univerſität Dr. A. Müller iſt zum außerordentlichen Profeſſor in dieſer
Facultät ernannt worden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Gera, d. 29. Juli. Geſtern Nachmittag iſt endlich das ſeit
12 Tagen vermißte Kind des Rittergutsbeſitzer Schlick in Zwötzen bei
Gera in einer auf Schlicks Hof befindlichen Jauchengrube gefunden
worden. Dieſe war am Unglückstage des Ausfahrens wegen geöffnet;
eine ſofortige Recognoscirung blieb ohne Erfolg. Als man geſtern die
Grube öffnete, ſchwamm der Leichnam oben auf.

e

ſteht, zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und
ſich des Zuſchlags an den Meiſtbietenden, wenn deſſen Gebot der
Taxe erreicht hat, zu gewärtigen.

Auf etwa nach Ablauf des Termins eingehende Gebote kann keine
Rückſicht genommen werden. 3ugleich werden alle diejenigen welche
dem hieſigen Gerichte nicht bekannte Cigenthums- oder Miteigenthums-
Anſprüche an den zu verkaufenden Grundſtücken oder beſondere Pfand-
rechte daran zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei
Verluſt der betreffenden Anſprüche ſpäteſtens 4 Wochen vor dem ange
ſetzten Verkaufstermine bei Gericht anzumelden.

Von dem Beſtbietenden iſt zur Sicherung ſeines Gebotes eine
baare Caution von 1000 in Preußiſchen oder Anhaltiſchen Kaſ-
ſen anweiſungen für jedes der ſubhaſtirten Güter ſofort im Termine
zu erlegen.

Urkundlich unter Gerichts-Jnſiegel und Unterſchrift.
Bernburg, den 22. Juli 1874.

Herzoglich Anhaltiſches Kreis Gericht.
Der Subhaſtationsrichter

Haedike.

Anlage A. Verzeichniß der Grundſtücke.
A. Das Albert Kevel'ſche Ackergut an Wohnhe s, Wirthſchafts

gebäuden und Garten sub Nr. 42 neben der Eſchule belegen, mit
dazu gehörigen nachſtehend ſpecificirten 173 Mrgn. 170 [DRthn.
Aeckern, als:
40 Mrgn. (DRthn. im Schaafthale, Nr. 268 a. der Karte,
40 95 am Hecklingener Wege Nr. 268 b. der

Karte,
68 am Schackenthaler Wege Nr. 335 der

Karte,
über der Chauſſee, Nr. 419 der Karte,

49

29 264 S die große Wieſe, Nr. 317 der Karte,
124 in den Wieſen, Nr. 68 der Karte,
56 am Garten, Nr. 27 der Karte,

laden, in dieſem Verkaufstermine, welcher bis Nachmittags 4 Uhr an
173 Mrgn. 170 Rthn. Sa.

Auf dieſem Grundſtücke haftet für die 70jährige Wittwe Ke

e



vel ein AltenSitz nebſt Natural Auszug, abgeſchätzt pro 6nno BReachtenswerth.
auf 340 .77.

Die Taxe des Ackergutes Nr. 42 iſt ohne die gedachte Aus-
zugslaſt auf 41,000 feſtgeſtellt worden die auf dem Gute
haftende jährliche Rente an Herzogliche Landrentenbank in Cöthen
beträgt 98 Thaler außer den ſonſt üblichen Abgaben.

B. Das vormals Alsleben'ſche Ackergut sub Nr. 53 neben Koeh-
ler belegen, an Wirthſchaftsgebäuden und Garten, indem das
Wohnhaus zu einem Stallgebäude umgewandelt worden zu dem
ſelben gehören 206 Mrgn. 61 [DRuthen Acker, als:
24 Mrgn. 50 [DRthn. Weinbergsfeld, Nr. 293 der Karte,
6 119 in Kohlen Nr. 368 a. der Karte,
20 153 am Plötzkauer Wege, 368 b. der Karte,
78 26 über der Chauſſee, 423 der Karte,

am Amesdorfer Wege, 380 der Karte,
4 große Wieſe, 318 der Karte,

84 am Schierſtedter Wege, 40 der Karte,
100, am Weinberge, 306 der Karte,
69 in den Wieſen, 62 der Karte,

206 Mrgn. 61 Rthn. Sa.
Die Taxe dieſes Ackergutes beträgt 46,000 und haftet auf

demſelben eine jährliche Rente von 99 an Herzogliche Ren
tenbank in Cöthen außer den ſonſtigen üblichen Abgaben.
Auf beiden Ackergütern befinden ſich weder todte noch lebende Jn

ventarien auch kein Schiff und Geſchirr.
Die Kaufgelder für beide Güter ſind binnen 30 tägiger Friſt nach

erfolgtem Zuſchlage zu berichtigen.
Urkundlich unter Gerichts-Jnſiegel und Unterſchrift.

Bernburg, den 22. Juli 1874.
Herzoglich Anhaltiſches Kreis- Gericht.

Der Subhaſtationsrichter
Haedike.

arzrGelfarbein allen Nüancen. Streichfertig.
Auf der Weltausſtellung in Wien prämirt mit der

Verdienst-edaille.Billigſte witterungsbeſtändige Farbe zum Anſtrich von rauhem und
glattem Holz, Kalk und Cementputz, Lehm, Gyps, rohem Mauer-
werk, Eiſen, Zink, Dachpappe c. Von jedem Arbeiter zu ſtreichen.

Proſpecte und Muſterkarten gratis und franco.

Berliner HavrzrOelfarbenrFa briErſte Fabrik Zweite FabrikBerlin N. Chauſſee-Str. 39. Stolp i/Pommern.

Wege saure Guriken
in Oxhoften, Ankern und einzeln empfiehlt

Herm. Lincke. alter Markt 31.

CGerbstädt,
Ofen- und Eisenkurzwaaren-

handlung von Otto Krüger,
bedeutende Auswahl in Heiz u. Kochofen, Koh-
lenkasten, Sommerkochheerde mit und ohne
Wasserbassäm, Kachelofen in Zügen u. einzelne
Kacheln, Blechrohre, Schieber m. S. W.

Ferner Kochgeschiürr, gegossen u. aus emnaillir-
tem Eisenblech, alle Sorten Ketten, Decimal-
waagen, Gewichte, Feilen, Schlösser, Draht
u. Drahtnägel, Hobel, Thürbänder u. fräschen
Portland Cement zu den billigſten Tagespreiſen.

Auswärtigen ſtehen Zeichnungen von Ofen u. Oſenthei-
Ienm zur Verfügung.

6700 erſte Hypothek auf Junge Mädchen, welche den
Landgrundſtück werden ſofort zu Verkauf, das Maſchinennähen, die
cediren geſucht. Fabrikation ſämmtlicher Artikel

20060, 1500, 1000, 800, eines Tapiſſerie- und Weißwaaren-
500 und 400 ſind dagegen geſchäfts erlernen wollen, finden
auf gute Hypotheken auszuleihen durch bei Wohnung, Koſt c. im Hauſe

G. Martinius. unnter ſehr günſtigen Bedingungen(H. 5725 d.T ll beiZur 150. Königl. Preuß. re t Sittig,
Staats-Lotterie,

Jahn 150 0060iehung 2. Klaſſe am II.
13. Auguſt d. J., verkauft und
verſendet Antheil- Looſe à
26*,, h à 13 v à 6 à 31,,
u à 12 I32 o Thlr.Das vom Glück am mei-
ſten begünſtigte Haupt-Lot-
terie-Comptoir v. August
Froese in Danzig. (4675)

Sangerhauſen.

Tüchtige Agenten,
welche Jnduſtrie-Actien, an der Ber
liner Börſe zu hohen Courſen no-
tirend, unter der Hand gegen Caſſe
oder gute Hypotheken zu niedrigen
Courſen unterbringen können wol
len Adreſſen sub F. U. 494. bei
Rudolf Mosse, Berlin,
W., niederlegen.

Verkauf eines höchst
rentablenm Restaurant.
An einer Kreis-, Fabrik- und

Bahnſtadt der Provinz Sachſen, in
vorzüglicher Lage, böchſt
frequent, mit großen ſchönen
Gebäuden ſchönem großen Garten,
Tanzſalon u. ſ. w. und mit com-
pletem Jnventar, ſofort zu über-
nehmen. Anzahlung 5000 Thlr.
Reſt bleibt feſt ſtehen. Näheres
durch Adolph VFohl in Bel-
gern a E. oder unter W. D. 396.
durch Haasenstein Vog-
ler in Leipzig. [H. 33556

Ein in der Lindenſtraße von
Eisleben belegenes, in gutem
baulichen Zuſtande befindliches zwei-
ſtöckiges Wohnhaus mit Thorein-
fahrt, Hof, Ställen und einem
großen ſchönen Garten, beabſichti-
gen die Beſitzer zu verkaufen. Käu-
fer erfahren nähere Auskunft im
Hauſe ſelbſt Lindenſtraße Nr. 31.

Unterhändler werden verbeten.
Eisleben, d. 29. Juli 1874.
Jn meinem Colonialwaaren, Spi-

rituoſen- und Produkten Geſchäft
iſt per ſofort oder 1. October eine
Lehrlingsſtelle offen.

A. Angermann.
Für unſer Getreide- u. Ma-

terialwaaren- Geſchäft ſuchen
zum baldmöglichſten Antritt einen
Lehrling, Sohn achtbarer Eltern,
mit guten Schulkenntniſſen unter
günſtigen Bedingungen.

Delitzſch, im Juli 1874.
Gebrüder UVhde.

Ein gebildetes junges Mädchen,
welches gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, ſucht zum 1. oder 15. Sept.
Stellung zur Stütze der Hausfrau.
Gef. Offerten werden unter Chiffre
A. B. No. 3. poste rest. Nord-
hausen erbeten.

Für ein Materialwaaren-Geſchäft
wird eine Verkäuferin zum ſofor-
tigen Antritt oder für ſpäter ge-
ſucht. Offerten werden franco sub
N. N. No. 100. poste rest. San-
gerhausen erbeten.

Auf dem Rittergute Gnolbgi g
bei Cönnern ſtehen 55 März-
ſchafe zum Verkauf.

Zwei gute dunkelbraune fehler-
freie und zugfeſte Pferde hat wegen
Oekonomie-Aufgabe verkaufen

Schatz.
Röglitz bei Gröbers.

Einen oder zwei ſolide Büch-
ſenmachergehülfen ſucht

Gustav Kotte,
Büchſenmachermeiſter

in Köſen a/S.
Für ein größeres Geſchäft wird

zur Stütze der Hausfrau ſofort eine
umſichtige, gebildete, unabhängige
ältere Dame geſucht. Derſelben
wird nebſt gutem Gehalt Zutritt
in der Familie geſtattet.

Auch kann daſelbſt ein junges
Mädchen aus guter Familie unent-
geldlich kochen und das Hausweſen
gründlich erlernen. Perſönliche Vor
ſtellung erwünſcht. Genaue Nach
richt ertheilt Ed. Stückrath in
d. Exp. d. Ztg.

Sehr beachtenswerth.

Neue Grubenſchienen, 3 und
5pfündige empfiehlt jedes Quantum
ab Bernburg, 1000 t33 Thaler.

Bernburg.
Moritz Calm BRenlevy,

2
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39 Jedes Quantum vorzüglichſter
Duxer BraunKohle

liefern
Berechnung billigſter Preiſe ab

in Wagenladungen unter

Stephani und Jgnazi-
Schächte in Mostomit2z bei
Durx in Böhmen.
Saxon Austrian Braunkohblen

Bergbau Gesellsehaft,

Sauerkirschen
ohne Stiele kauft jedes
Quantum zum höchſten
Preis o Thieme.
Neue ſaure Gurken. Boltze.

Die erſten nennen Engl.
Voll Heringe, brillantſchön, erhielt Boltze.

Eau de Luce,
als Schutzmittel gegen Jnſektenſtiche
und um dieſelben unſchädlich zu
machen, empfiehlt die Droguen-
handlung von J. T. Scein-
graeber, gr. Klausstr. 8.

Fliegenfänger empf. C.
H. Naundorf, gr. Märkerſtr. 4.
Ausklopfer aus Span. Rohr I., S

dito Kiemen diverse,
Abstäuber, Wäscheeinsprenger,
Americanische Strassenfeger S

empfiehlt Wiederverkäufern

F. V IIalle a/S.Taubengaſſe 6.

Sauerkirschen
ohne Stiele kaufen in jedem
Quantum

Fordemann Co.,
Spritfabrik, große Ulrichsſtr. 17,

DachritzgaſſenEcke.

Jeßnitz.
Zum Königsſchießen Sonn-

tag den 2. u. Montag d. 3. Auguſt
ladet ganz ergebenſt ein

Gaſtwirth Könnicke.
Für gute Speiſen u. Getränke

iſt beſtens geſorgt. D. O.
Sonntag d. 2. Auguſt Schwein

auskegeln und Tanzvergnügen
bei Lange in Niedercklobicau.

iger als i

vill

Für ein Landesproductengeſchäft
wird zum 1. Oct. a. c. auch frü-
her, ein junger Mann als Reiſen
der geſucht. Adreſſen beliebe man
poste restante Halle a/S. unter
Z. niederzulegen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh 5*, Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben
Frau Doris geb. Griebel von
einem muntern Jungen zeigt erge-
venſt an

Walter, Actuar.
Halle a/S. am 29. Juli 74.

Todes Anzeige.
Heute Mittag entſchlief nach län

geren Leiden unſer geliebter Gatte
und Vater, der gewverkſchaftliche
Rendant J. G. T. Boeber in
ſeinem 57. Lebensjahre zu einem
beſſeren Daſein.

Freunden und Bekannten dieſe
Trauernachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Eisleben, den 29. Juli 1874.
Die trauernde Familie Boeber.
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Erſte Beilage zu 176 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 31. Juli 1874.
LDZ

Hülferuf!
Am 22. d. iſt ein großer Theil der Stadt Berleburg in Weſt

falen (Reg.-Bez. Arnsberg, Kreis Wittgenſtein) durch eine Feuers-
brun ſt in Aſche gelegt. Die ganze Heuernte, faſt gänzlich unverſichert,
iſt ein Raub der Flammen geworden.

Ein Unterſtützungs-Comité, welches ſich unter Vorſitz des Landrath
v. Schrötter daſelbſt gebildet, erläßt einen dringenden Hülferuf und
bittet freundliche Gaben an Geld und Kleidungsſtücken bald einzuſenden.
Zugleich erſucht daſſelde die Redactionen öffentlicher Blätter, den Hülfe

ruf in ihren Spalten aufzunehmen und ſich zur Annahme und Befoör-
derung freiwilliger Gaben zu erbieten. (Auch die Expedition unſeres
Blattes erklärt ſich gern hierzu bereit.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
D. Juni. Morgens 6 Uhr. Rachm. 2 Uhr. Abends 10 ühr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,20 Par. L.1837,18 Parl. L 330,19 Par. L. 231,19 Par. L.
Dunſtdruck 4,97 Par. L. 5,22 Par. L. 5,61 Par. L. 5,27 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 67,8 pCt. 36,2 vCt. 59,9 yCt. 54,6 vCt.
r rme 15,4 G. Rm. 24,5 G. Rm. 18,6 G. Rm. 19,5 G. Rm.
BWind 80 1. 80 1. O.r wolkig 6. trube 8. bedeckt 10. trube 8.olkenform Ni.-str. Cirr.-eu.! Cumulus-strat. Nimb., Simb. „str. S

Markktberichte.
Magdeburg, d. 29. Juli. Weizen 84——90 Roggen 60--76 F. Gerſte

68--80 Hafer 68—-76 5 1006 Kilo. Magdeburger Börſe, d. 29. Jull.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literpr. Loco ohne Faß 27 F.

erlin, den 29. Juli. Weizen: Termine ſchwankend ſchließen matter,
gekünd. 3000 Ctur. Kündigungspreis 85*, Loco 74—89 pr. 1000 Kilogr.
nach Qualität bez. pr. dieſen Monat 85 bez. Jull Aug. 7978bez. Sept. Oct. 7374-73 bez. Oct. Nov. 72 bez. April-Mai 216-—214, Reichsmark bez. Roggen loco verkaufte ſich ziemlich cou

lant. Termine waren e vermehrt angeboten und mußten etwas billiger
verkauft werden. Das Geſchaft war jedoch ſehr begrenzt und der Schluß matt,
gekünd. 37,000 Ctur. Kundigungspreis 517, Loco 51-—65 nach Qualität
r ruſſ. 52 ab Bahn bez. inland. neuer 69 ab Bahn bez. pr.
ieſen Monat u Juli Aug. 52—5 bez. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 53

5227, bez. Nov. Dec. 53 52 bez. April Mai 1875 159 Reichsmk.
bez. Gerſte, große und kleine, 53—75 pr. 1000 Kilogr. bez. Haferloco und Termine feſter gekund. 2000 Ctur. Kundigungspreis 67 Loco 57

73 pr. 1000 Kilogr. bez. pomm. 69-—-73 ab Bahn bez. pr. ieſen Monat
67 bez. Juli Aug. 59 bez. Sept. Oct. 56 bez. Oct. VPov.
56 bez. Nov. Dec. bez., April Mai 1875 168 Reichsmark bez. Erb-
ſen, Kochwaare 72—-75 Futterwaare 66-70 e Oelſagten: Win-
terraps bez. Winterrubſen nach Qualität bez. Rüböl bei ſchwa-
chem Handel gut behauptet, gekünd. Ctnr., Kundigungspreis bez. Loco
ohne Faß 17 bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 18 bez. Sept. Oct.
18 bez. Oet. Nov. 189, bez. Nov. Dec. bez. April Mai1875 60. 5 Reichsmk. bez. Leindr loco 22 bez. Spiritus auf ent
fernte Sichten gedruckt, gekuünd. 40,000 Liter, Kündigungspreis 27 11 bez.
Loco ohne Faß 27 6-10 r bez. pr. dieſen Monat 27 13--16 V bez.
Juli Aug. 27 9--12 n bez. Aug. Sept. 27 6—8--7 bez. Sept. Oct.
24 1416-14 bez. Oct. Nov. n bez. Nov. Dec.bez. April Mai 1875 65. 3-—2 Reichsmark bez.

Breslau, d. 29. Juli. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Juli 26
bez. Aug. Sept. 26 bez. Sept. Oct. 23 bez. Weizen pr. Juli 85 bez.
Roggen pr. Juli 53 bez. Sept. Oct. 53 bez. Oct. Nov. 53 bez.
Rüböl pr. Juli u. e 18 bez. Oct. Nov. 18 bez.Stettin, d. 29. Juli. Weizen pr. Juli 83 bez. Juli Aug. 81 bez. Sept.
Oct. 73 bez. Roggen pr. Juli u. Juli Aug. 50 bez. Sept. Oct. 51 bez.
Rüböl 100 Kilogr. loco pr. Juli 17 bez. Sept. Oct. 17 bez. Spiritus loco
27 bez., pr. Juli 268/ bez. Aug. Sept. 26 bez. Sept. Oct. 24 bez.

Hamburg, d. 29. Juli. Weizen loco ſtill, auf Termine feſt. Roggen loco
ſtill, auf Termine behauptet. Weizen pr. 126pfd. pr. Juli 1000 Kilo netto 237
Br. 235 G. Juli Aug. 233 Br. 232 G. Aug. Sept. 230 Br. 229 G. Sept.
Oct. 225 Br. 224 G. Oct. Novbr. 224 Br. 223 G. Roggen 1000 Kilo
netto pr. Juli 186 Br. 185 G. Juli Aug. 175 Br. 174 G. Aug. Sept. 171
Br., 170 G. Sept. Oct. 168 Br. 167 G. Oct. Nov. 166 Br. 165 G. Hafer
feſt. Gerſte ſtill. Rüböl ſtill, loco 56 pr. Octbr. pr. 200 Pfd. 56. Spiritus
matt, pr. Juli Aug. 56, Aug. Sept. 57, Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 57

Wetter Bedeckt.
Amſterdam, d. 29. Juli. Weizen geſchaftslos, pr. Nov. 306. Roggen loco

flau pr. 8 Oet. 191 März 191 Raps loco 356, pr. Frühy. 370
Fl. Rüböl loco 32 pr. Herbſt 33, Mai 35 Wetter Regen.

London, d. 29. Juli. (Schlußbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 31,950, Gerſte 4800, Hafer 7860 Quarters. Der Markt ſchloß fur
ſämmtliche Getreidearten bei ſchleppendem Geſchaft ſtetig. Hafer eher theurer.
Weißer Weizen 62--64, rother 56658, hieſiges Mehl 43--54 Sh.
Wetter: Heiß.

Liverpool, d. 29. Juli. Biaumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Tagesimport 7000 Ballen davon 3000 BallenUmſatz 12,000 Ballen. Stetig.

amerikaniſche.
Petroleum. (Berlin, d. 29. Juli): Pr. 100 Kilo loco 74 bz. pr. Juli

7 bz. pr. Juli Aug. 7 bz. pr. Aug. Sept. 7 bz. pr.Sept. Det. 7 bz. pr. Oetbr. Novbr. 7 bz. pr. April Mai 7
amburg: Still, Standard white loco 10, 00 Bf. 9, 90 Gd. pr. Juli 9, 80

Gd. pr. Aug. Decbr. 10, 60 Gd. Bremen: Ruhig, Standard white loco 10
Mk. 60 Pf. Antwerpen: Raſfiirtes, Type weiß, loco und pr. Juli 25 bz.
bz. u. Bf. /vr. Auguſt 25 bz. 25 Bf. pr. Septbr. 26 bz. 26*74 Bf., pr.
Sept. Dec. 274 bz. u. Bf. Behauptet. New-Pork (d. 28. Juli) Petro-
leum in New Pork 12, do. in Philadelphia 12. Wechſel auf London in Gold
4 D. 87 C. Goldagio 9

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 29. Juli am Unterpegel 0 Meter 76 Cenrim. am 30. Juli am Unterpegel
0 Meter 76 Centimeter.

Wafſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 29. Juli Vorm. 0,62 Meter.
ter s x er Elbe bei Magdeburg am 29. Juli. Am Pegel 0,55 Me

u oll).Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Juli 156 Centimeter 2 Ellen
18 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 29. Juli. Die günſtige Haltung die die geſtrige Fonds und

Actienborſe in ihrer erſten Hälfte gekennzeichnet hatte übertrug ſich auch auf die
heutige. Namentlich auf dem geſammten Spekulationsgebiet entwickelte ſich gleich
anfänglich ein recht lebhafter und theilweiſe animirter Verkehr, der vielfach Ver
anlaſſung zu weiteren Avancen wurde nachdem die Courſe zumeiſt ſchon etwas
höher eingefetzt hatten. Neue Momente zur e dieſer Hauſſeſtromung
dürften kaum hinzugetreten ſein die weiteren umfangreichen Deckungen der Con
tremine denen die Wiener guten Notirungen einen zwingenden Hintergrund ver
liehen, und die vorherrſchende ſonſtige Kaufluſt, die einem ſehr reſervirt auftre-
tenden Angebot gegenuüberſtand, vermittelten naturgemäß eine recht feſte Haltung.
Nichtsdeſtoweniger hatte ſich die Haltung um die Mitte der Börſenzeit etwas ab

geſchwächt da die durch die Regulirung i eingeſchränkte Thätigkeit etwas
erlahmte; doch ſchloſſen die Courſe auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt höher als ge
ſtern. Der Kapitalsmarkt wies ruhigen Verkehr in feſter Stimmung auf nur
vereinzelt wurden Anlagewerthe in größeren Beträgen aus dem Markte genom
men. Geld bleibt flüſſig; das Privatdiskonto betrug 2“/2 Jm Prolongations
geſchäft ſtellten ſich die Deportſätze heute für Creditaetien auf Thlr. furFranzoſen auf fur Lombarden auf Thlr. pro Stuück, für Diskonto
Commandit Antheile auf während Lombarden ein ganz geringfügiges De
vort zahlten. Von den internationalen Spekulationsſachen ſtanden beſonders
Ereditactien und Franzoſen in gutem Verkehr bei ſteigenden Courſen Lombarden
blieben bis zum Schluß der Borſe faſt vollſtändig st. Die fremden
Fonds hatten zu behaupteten Courſen theilweiſe gute Umſatze für ſich. Belebt
waren Italiener und Türken während Amerikaner und Ruſſiſche Pfundauleihen
ſtill blieben. Ruſſiſche Central- BodencreditPfandbriefe wurden in größeren Be
trägen gehandelt. Norwegiſche Anleiye notirt 99 bz. u. Gd. Deutſche und

Freuß che Staatsfonds landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe waren bei recht
feſter Tendenz mäßig lebhaft. Prioritäten blieben ruhig und wenig verandert.
LoſowoSewaſtorol- und TheißbahnPrioritäten waren gefragt. HannoverAlten
bekener 3. Emiſſion wurden zu 97 in Poſten umgeſetzt. Der Eiſenbahnactien-
markt entwickelte auch heute verhältnißmäßig gute Regſamkeit in recht feſter Hal
tung namentlich für ſchwere Werthe. Jn dieſer Beziehung ſind von den Preu-
ßiſchen Deviſen CöinMinden, Rheiniſche und Oberſchleſiſche, die auch alle etwas
beſſer wurden hervorzuheben. Leichte inlagdiſche Deviſen blieben behaupret,
aber ruhig. Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren Galizier höher und wie
die feſten NordweſtbahnActien belebt. Rumänen hatten in gleichfalls feſter Hal
tung ziemlich gute Umſatze fur ſich. Bankaktien und Induſtriepapiere blieben
ruhig bei wenig veränderten n deren ſpeeulative Deviſen wurden faſt aus
nahmslos in ſteigender Haltung lebhafter umgeſetzt. Liquidations-Co urſe.
Italiener 66 Franz. Rente 99, Oeſterr. EreditAktien 142, 1860er Looſe 105
PapierRente 64, SilberRente 68 l 113/,, Böhm. Weſtb. 93 Oeſterr.
Nordweſtbahn 102, Franzoſen 193 Lombarden 82,. Türken 44 Rumanien,
Preuß. Eiſenbahnen, Bankgktien, Amerikaner, heutiger Mittelecours. Ruſſiſche
Banknoten, Wechſel Petersburg, Wechſel Wien k. u. l. Sicht.

Leipziger Börſe vom 29. Juli. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G., do. kleinere 3 93*4 P., do. von 1855 von 100
39/0 84 G. do. v. 1847 v. 500 4 99), G. do. v. 1852-—-1868 v. 500 4
99/, bz. do. v. 1869 v. 500 4 99/2 G. do. v. 1852--1868 v. 100 4
99 G. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 99 G.
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 970 99 G. à 50 P. do. v. 500 5 106 G.
do. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3/2 90 G. do. Lö
bauZittauer Lit. B. 4 99 G

Berliner Börſe vom 29. Juli.

Preuß. Fonds. Zf. f. 1Conſolidirte Anleihe 42106 bz. 7 z 7
reiwillige Anleihe 4 do 4 96 bze tet e Geettes äbagatsſchu ne 2193 bz. eSt rn 5. an Sie h Wegen citwrſeh

SHeſſ. Pr.Sch. à 40 do II. Ser. s 107 b
z We o tv o. 21102 bzPfandbriefe. Rentenbriefe.Kur u. Neumarkiſche 4 987, b Kur u. Neumarkiſche 4 [98 G

Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche (4 (98 vdo. 4 (98 G Poſenſche (4 (98 bzdo. Preußiſche (4 (99Pommerſche 3 88 G u. Weſtfal. 4 (987 bzdo. 7 e 7 4 98 B S er 7 4 4 99Bdo. 103 b Schleſiſche 4 bzPoſenſche, neue 4 96 b
Gold, Silber- und Papiergeld.

Kouisdr l106 Dollars 11Sovereigus Fremde Banknoten 995 bz.Vapoleonsd'or 12 do. einlösbar in Leipzig o97/ bz.
Jmperials I 16 G Oeſterreich. Banknoten 91 bz.Jmperials pr. Pfund 465 G do. Silbergulden 956G

Ruſſiſche Banknoten 94 bz.

Wechſelcours vom 29. Juli.

Berliner Bankdisconto 400Amſterdam 250 g 8 Tage 1427 bz.London L Pfd. Sterling 8 Tage 6 23 bz.Paris. 800 Sres. 8 Tage 81 93.Wien, öſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 915/, bz.Augsburg, ſüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 56 206
Petersburg. 100 S.-Rubel 3 Wochen (937 G
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 94 bz.
Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. S Wory- bz. G

Bad. Pr.-Anl. 67. 4 114, bz. do. Lott.-Anl. 60 5105 bz.do. 35-Fl.-Obl. 41 B do. do. 64 93 bz. BBaier. Pram.-Anl. 4 (116 bz. G Franz Anleihe,71,721 5
Braunſchw.Pr.-A. 68. 23 z. B Jtalieniſche Rente 5166*/, bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 111 bz. do. abacksObl. 599 B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 i 88 etw. bz. B do. Tab.-Reg.Ac. 51620 G
Meining. 7 Fl.-Kaoſe 45, z. Rumänier 5Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51152-/2 G
Ausländiſche Fonds II I do. do. 66 51153/, bz. G
Amerikaner rückz. 82 6 (98 bz. 99 bz. do. BodenCred. 5189 b.
Oeſterr. PapierR. 64 bz. do. NicolaiObl. 486 Gdo. Silbderrente 142,68 b. Tuürkiſche Anleihe 65] 51447 B
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Hypotheken-Certificate.
Anh. Landesb. W föbr.

.-Certif. (Huübner)
k. Pf. d. Prß. Hyp. 3 -Bk.uk. m r n II. a

yp.Schldſch. (Jachm.)u d Kit
omm. Pr. Briefedb. Pfdbr. d. C C G.

Unk. do. do. 1872.
do. do. ruckz. e 110

Gothaer Grundered fob.

Krupp. Part. Obl. rek. 110
Oeſterr. Bodenerd. „Pföbr.

Sp. Bod. e -Pfoöbr.
u Ctr. Be ?Er.-pfdbr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer BankBank f. Rheinl. u. Weſtf.

s BankBerliner Bank
do. Bankvereindo. hdo. Hyp. ner)do. akler-Vbk

u BankCreditbankGreeelaner Discontobank.

Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtadter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank. neu

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genuoſſenſch.
do. Untionbank

Disconto-Command.
Geraer BankGewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
Leptiser Creditanſtalt

VereinsbankMagdeburger Bankverein

Meininger Ereditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. GrundereditOeſterr. Creditanſtalt

Preiſe Bankoden-Credit-Anſt.

do. Centr.-Bod.Cr.A.
er Disconto-Geſ.
S BankCreditbank.Schlefſcher Bankverein

Thüringiſche Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.Deutſche Stehen

do. Eiſenbahn-Bau-G.
Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Werliner Bockbrauerei
Brauerei r riedrichshain
Brauerei Königsſtadt
BravpereiActien TivoliUnions- Brauerei G ratweil
Chem. Fabrik Levopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.
Eiſenbahnbedarf sActien
Körbisdorfer uckerfabrik
Maſch.-Fabri Schwarzedo. e

do. ellsNienburger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Anhalt. Ma W 2Geſ.Chemnitzer e r

do.
Cröllwitzer Papierfabrik.
Ct.-Gas u. Waſſ er Asl
Deſſauer GasGlauziger Zucke äbrik
Görlitzer Eiſenbahnbeda
Halleſche Maſchinenfabri

amburger Wagenbau
annov. Maſch.-Anſtalt
arkort Bruckenbau

Heinrichshall chem. Fabrik
Magdeburger Gas-Geſ.

do. Baubank
do. Svritfabrik

Nordhäuſer rOberſchleſ. Eiſenbahnbed.
Weſtpreu iſche S
Zeitzer Maſchinenfabrik

Beergweres. und

W hartenAachenHöngenerArenberg, Bergbau
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101 G

102 bz. G
142 G
95 bz. G

iaräo bz. G

108 bz. G
101 i bz. G
97 B

bz. G
95 B

w. B. ſgf.
Sein Bee Bregw. 14 72 bz. B Zerlha gelbe o

Bergw. 56 6 1270 bz. G Berlin Hamburger I. Em. 95 B
54 4 270 b. G W A. u. B. 94 Gvie echt z er s h s101Boruſſia Bergwerk 25 (44 2176 Berlig-Etet I. 1016

n welger Kohlen 6 4 602 vt. do. II. ha 42Sentſer geren Verein e de m.St ergw. Verein 4 62 do. IV. Em. v. St. gar.ſ4/,103 z.
o. ahl St rn l 5 19 b do. VI. Em. do. 40945/ Gdort 3 T. 4 b. Bresl.Schw.Freib. G. 100o rn r 14 265 bz. G Ein Mindener I. Em. 102 G

Stkent n e de II. Em. 104 Be J eGeorgMarien Bergw.-V. 11 1327, v do. III. 49
grene BergbauGeſ. t S do. do. 100 G17 2 bö- do. 3 gar. IV. Em. 94 bWegener a erte Subener dön per ca z b M hl hatSang W aurah 34 Wap deburg alberſtädter 161Bnig Wilhelm 10 (4 56 bz. B do. v. 18654 100 Gn 44 W bz. de do. v. 18734 1017 Gon F efbau 4 Magdebg. H. gern 72 GBag e urger 37 209 b Wagdeburg-Leipzig III.8 bz. G e erh vett 12 z 2 G R Perſchles Märk. 985,e J bz. G o. II. z. à er 97 Gza r. Stahlw 44 bz. Pr. 78 B Obl. I. u. I. S. 99nix, r S bz. G Oerſchleſſche A. 4

Piuie, e 25 (4 bz. B do.ein. Naſſau, Berg. 7 4 (69 B ß tSreſ. Zinkhutten 4 (94 bz. J. 8S do. St. Pr.-A. 8 (4 [95 etw. bz. G do. F. 101 BS hpegſt Batte l10 6792 do. G. 101B
r e, W r 27 do. H. 101S J m und 77B do. von 1869 103/ bStamm-Prior.-Actien. 1873 S l 956Acchen Kafigt 33 r. o. (Coſel-Dwerbers 95GAlcegeg u 4 z b. do. 5 103 G25 n 5 4 297 Stachath Raſen 94 h.
F r rkiſche 3 4 t bz. Em e vun u re z wegt dZerin awdirs 10 (4 178 bz. B Rheiniſche er ne

e h h er eSreslau Schwd.Freib. w. o b G e W 12n 8 (4 u z 32 do. do. v. 61 u. 64 00 Ge s 4 133 etw. à32 do. do. von 1865 100 Gn gle ar o 4 32 bz. RheinNahe v. St. gr. l. Em. 4 103 bz.r ener 2 bz. B c Holſteiner 36 bz. Gringer Ser. 5e e e edo. Se h d Se 100 GNiederſchleſ- Mark. gar. B. Werehe 5 v 58Feeſchg ſten A. u. O. 187 e ChemnitzKomotau 5 69 G
zerrt Sſobahn; t 41 etw bz. B 4 Bo et Silberyr. sRechte Oderuferbahn 61 121 bz. G do. i. C. 5Rhein e h36 Zu ene 9 (4 1367/6 v Gal. CarlLudw.-B. gar. 5 99Bhein Nah s do. do. gar. U. Em. 5 959 bz. 211942,BStargardPo en ar. u 102 Ka chau Oderberg gar. 5 82 bz. G
Scaaldahn ſen g 7 z v PilſenPrieſen s 75 GSaaglUnſtrutbahn. 5 6 z Üngar. Nordoſtbahn gar. 5 675 bz. B
Thüringer A. 4 121 en. 108, G Afbahn gar. 5 W b.r gar 7* i v LembergCernowſg gr. gar. 5 s8 5J e b. G do. do. III S 5 751 VzTr 7 r 77 T Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 3176alle nen 0 5 54 etw. bz. B dw neue gar. 3 3086n eken 5 S bz. G do. neue 5 (97 Ge r Poſener 72 b. G Heere Nordweſtb., gar. 5 88 bz.

ag bütz-ſalderſtadt B. 3 3 76 a bz. do. lit. 5. Elbethal 4 72 bz. B
n 5 5 11025 bz. G Ktettein ſet ö5 8711 bz. Gr urt o 5 5 bz. G Krnprinz udolf-B. gar. 5 87, bz.R urr r dbahn 79 bz. S do. 1872er gar.ſs 82, bz.echte Oderuferbahn 6 5 1197 bz. G Stba. B. (Lomb.) gar. 5 1455 bz.
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Carlowitz, d. 29. Juli. Der am 16. d. vertagte ſerbiſche
Kirchenkongreß war heute wieder zu einer Sitzung zuſammengetreten,
um die Entſchließung des Kaiſers betreffs der Patriarchenwahl ent-
gegenzunehmen. Der Regiecungskommiſſar machte zunächſt die Mit-
theilung, daß der Kaiſer die vom Kongreſſe ausgeſprochene Loyalitäts-
erklärung mit Wohlwollen aufgenommen habe und verlas darauf ein
kaiſerliches Reſkript, in welchem die Anerkennung der Wahl des Bi-
ſchofs von Ofen, Stojkovic, zum Patriarchen von der Regierung
abgelehnt und der Kongreß zur Vornahme einer Neuwahl aufgefor-
dert wird.

Brüſſel, d. 29. Juli. Der internationale völkerrechtliche Kon
greß beſchäftigte ſich in der heutigen Sitzung mit der Verifikation der
Vollmachten der Delegirten und ernannte darauf eine Kommiſſion,
welcher die Vorlage der ruſſiſchen Regierung zur Berichterſtattung über-
wieſen wurde. Die Kommiſſion wird morgen zum erſten Male zu-
ſammentreten.

Verſailles, d. 29. Juli. Nationalverſammlung. Debatte über
die Anträge auf Auflöſung der Nationalverſammlung. Laurent (rechtes
Centrum) bekämpft die Anſicht, als ob die Auflöſung der Verſammlung
ſchon mit Rückſicht auf die in Folge der Unſicherheit der politiſchen
Verhältniſſe hervorgerufene allgemeine Stockung der Geſchäfte und der

Jnduſtrie geboten ſei, und ſucht auszuführen dieſe Uebelſtände ſeien
vielmehr durch induſtrielle Kriſen hervorgerufen, welche mit der Politik
in keiner Verbindung ſtanden. Der Berichterſtatter Max Richard er-
klärt ſich gegen dieſe Anſchauung und rechtfertigt den hierauf bezüg-
lichen Paſſus ſeines Berichts. Lorgeril ſpricht darauf gegen, Raoul
Duval für die Auflöſung der Verſammlunyg. Letzterer hebt insbeſondere
hervor, daß die Nationalverſammlung, nachdem ſie ihre Ohnmacht be-
wieſen dem Lande ihr Mandat zurückgeben müſſe, wodurch allein der
drückenden Ungewißheit der politiſchen Zuſtände ein Ende gemacht wer-
den könne. Der Miniſter des Jnnern Chabaud la Tour erinnert daran,
daß die Nationale Verſammlung die Verpflichtung habe, nicht eher aus
einander zu gehen, als bis die conſtitutionellen Geſetze beſchloſſen ſeien,
und ſpricht die Hoffnung aus daß die Verſammlung jeden Gedanken
an eine Auflöſung zurückweiſen werde, bevor fie ihren Verpflichtungen
genügt habe. Er ſei davon überzeugt, daß ſich eine hinreichende Majo
rität finden werde, um die conſtitutionellen Geſetze entſprechend den
Intereſſen des Landes zu beſchließen. Die Kammer ſei jetzt zu einer
Epoche gekommen, in welcher die parlamentariſchen Arbeiten zu ruhen
pflegen. Man möge aber die Ferien nicht über ihr gewöhnliches Maaß
hinaus verlängern, ſondern ſpäteſtens gegen das Ende des Monats
November wieder zuſammentreten, um ſobald als möglich die conſtitu-
tionellen Geſetze, welche das Land verlange, zu berathen. Der Friede
des Landes und die Sicherheit der Arbeit während der Ferien werden
eine allgemeine Beruhigung der Gemüther herbeiführen, welche eine
Vorausſetzung ſei für die Löſung der in Rede ſtehenden Auſgabe. Die
Verſammlung lehnt hierauf die Frage, ob der Antrag Malleville in
Erwägung zu ziehen ſei, mit 364 gegen 332 Stimmen ab. Der De-
putirte Duval zieht hiernach ſeinen Antrag zurück

Die Geſetze zur neuen Juſtizorganiſation
für das deutſche Reich.

Die im Juli d. J. vom Bundesrath angenommenen Entwürfe zu
den Geſetzen über die Gerichtsverfaſſung und den Strafpro-

für das Deutſche Reich ſind als Separat- Abdruck aus
Dr. Goldammers Archiv für deutſches Strafrecht erſchienen. Das vor-
liegende Heft enthält die Entwürfe eines Geſetzes betreffend die Ein-
führung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, eines Einfüh-
rungs geſetzes zur Strafprozeßordnung und einer deutſchen
Strafprozeßordnung.

Die ordentliche ſtreitige Jurisdiktion ſoll nach den Beſtimmungen
des erſten Titels des Gerichtsverfaſſungs-Geſetzentwurfs
durch Amts-, Land und Handelsgerichte, durch Ober-Landesgerichte und
das Reichsgericht ſeine Ausübung finden. Als beſondere Gerichte gel-
ten die Rheinſchifffahrts- und Elbzollgerichte, diejenigen bei Ablöſung
von Reallaſten u. ſ. w., Gemeinde-, Gewerbe-, Forſt- und Feld-, ſo wie
Polizeigerichte für Uebertretungen mit einer Maximalſtrafe von 60
Mark Geldbuße oder 14tägigem Gefängniß. Alle Gerichte haben einen
ſtaatlichen Charakter, Ausnahmegerichte ſind unſtatthaft, jedoch werden
hierdurch die Beſtimmungen über Kriegs- und Standgerichte nicht be
rührt. Die Amtsgerichte werden in Civilſachen durch Einzelrichter ver-
waltet und ſind kompetent in allen Streitigkeiten bis zu 300 Mark,
ſo wie ohne Rückſicht auf den Werth des Streitgegenſtandes in Mieths-,
Geſinde, Arbeitsſtreitigkeiten, Streitigkeiten zwiſchen Reiſenden und
Wirthen, Fuhrleuten, Schiffern über Wirthszechen u. ſ. w., Minde-
rungsklagen wegen Viehmängel, Wildſchädenklagen, Alimentationsſa-
chen und Aufgebotsſachen. Die das Amtsgericht bei Strafſachen bil-

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 31. Juli 1874.

Telegraphiſche Depeſchen. Delikte ausdehnen, welche mit einer Maximal-Zuchthausſtrafe von 5
Jahren bedroht ſind. Für alle andern Verbrechen bilden die Schwur-
gerichte das geſetzliche Forum. Für die Jnſtitution der Handelsgerichte
entſcheidet die Bedürfnißfrage und beſchäftigen ſich dieſelben ausſchließ-
lich mit Handelsſachen. Als Appellationsinſtanz gelten die Oberlandes-
geſetze und das Reichsgericht, welches letztere in Strafſachen die Revi-
ſionsinſtanz gegen die Urtheile der Strafkammern, inſoweit nicht die
Zuſtändigkeit der Oberlandesgerichte begründet iſt und gegen Schwur-
gerichtsurtheile ſowie die Beſchwerdeinſtanz gegen Oberlandesgerichts-
Entſcheidungen bildet und ferner auch ausſchließlich die gegen den Kai
ſer und das Reich gerichteten Hochverraths und Landesverraths Pro
zeſſe ſeiner Kognition unterzieht. Bei allen Gerichten mit Ausnahme
der Handelsgerichte, beſteht eine Staatsanwaltſchaft und eine Gerichts
ſchreiberei. Ladungen, Zuſtellungen und Vollſtreckungen liegen mit der
Ausnahme, daß ihrerſeits eine gewiſſe perſönliche Beziehung zu der
Sache beſteht, in der Hand beſtimmter Gerichtsvollzieher. Alle Ge
richte haben ſich in bürgerlichen und Strafprozeſſen Rechtshülfe zu
leiſten, Freiheitsſtrafen unter 6 Wochen ſind in dem Bundesſtaate, in
welchem ſich der Verurtheilte befindet, zu vollſtrecken. Alle forenſiſchen
Ver handlungen ſind mit Ausnahme der Gerichtsberathungen und
Abſtimmungen, Eheſachen und ſolcher, welche eine Gefährdung der
öffentlichen Ordnung oder der Sittlichkeit beſorgen laſſen, öffentlich.
Zu nicht öffentlichen Sitzungen kann der Zutritt einzelnen Perſonen
vom Vorſitzenden geſtattet werden. Die Gerichtsſprache iſt die deutſche,
und nur bei ſolchen Perſonen, welche derſelben nicht mächtig ſind, er
folgt die Zuziehung eines Dolmetſchers. Bei allen Entſcheidungen
muß die geſetzliche Anzahl der Richter mitwirken, welche bei Land und
Schwurgerichten aus 3, Oberlandesgerichten aus 5 und dem Reichsge-
richte aus 7 Mitgliedern beſteht. Schöffen und Geſchworene haben
über den Hergang ihrer amtlichen Aktion Stillſchweigen zu beobachten.
Die Gerichtsferien dauern vom 15. Juli bis zum 31. Auguſt, und
werden in ihnen nur Ferienſachen verhandelt, zu denen Straf-, Arreſt,
Maß und Markt-, Mieths-, Wechſel- und Bauſachen gehören.

Was den Entwurf der deutſchen Strafprozeßordnung be
trifft, welcher in ſeiner urſprünglichen Geſtalt im Januar 1873 ver
öffentlicht, vielfach nach Reformirung durch eine Sachverſtändigenkom-
miſſion im October ejusd. durch den Juſtizausſchuß abgeändert und im
Juli 1874 dem Bundesrath zur Berathung unterbreitet würde, ſo weiſt
derſelbe folgende Geſtaltung auf: Er zerfällt in ſieben Bücher, enthal-
tend allgemeine Beſtimmungen das Verfahren erſter Jnſtanz, die
Rechtsmittel die Wiederaufnahme eines durch rechtskräftiges Urtheil
geſchloſſenen Verfahrens, die Betheiligung des Verletzten bei dem Ver
fahren, die beſonderen Arten, die Strafvollſtreckung und Koſten deſſelben.
Die allgemeinen Beſtimmungen handeln von dem Gerichtsſtand, der
Ausſchließung und Ablehnung der Gerichtsperſonen den gerichtlichen
Entſcheidungen und deren Bekanntmachung, den Friſten und der Wieder
einſetzung in den vorigen Stand den Zeugen Sachverſtändigen und
Augenſchein, Beſchlagnahme und Durchſuchung, der Verhaftung Ver-
nehmung und Vertheidigung des Beſchuldigten welcher Letzterer ſich
in jeder Lage des Verfahrens eines Vertheidigers bedienen kann. Das
zweite von dem Verfahren in erſter Jnſtanz handelnde Buch enthält
die für die öffentliche Klagevorbereitung, Vorunterſuchung, obligatoriſch
bei Reichsgerichtsprozeſſen, fakultativ bei allen anderen Strafſachen mit
Ausnahme einfacher vor das Forum der Schöffengerichte gehörender,
für die Entſcheidung über die Eröffnung des Hauptverfahrens, Vorbe-
reitung und Verhandlung des letzteren, ſowie das Verfahren gegen Ab-
weſende erforderlichen Vorſchriften. Gegen gerichtliche Entſcheidungen
können die im dritten Buche enthaltenen Rechtsmittel jedoch nicht gegen
den ausdrücklichen Willen des Beſchuldigten, mit Ausnahme eines Be
vormundeten und einer Ehefrau, Seitens des geſetzlichen Vertreters
reſp. des Ehemanns eingelegt werden. Sie zerfallen in: die Beſchwerde,
einzulegen binnen einer Woche welche mit der Bekanntmachung der
Entſcheidung beginnt, und gerichtet gegen alle Beſchlüſſe von Gerichten
erſter Jnſtanz, ſo wie gerichtlicher Verfügungen und in der Reviſion
gegen Urtheile der Schöffen-, Straf- und Schwurgerichte, ebenfalls
binnen einer Woche anzubringen und binnen einer weiteren Woche zu
rechtfertigen. Letztere darf ſich nur auf eine Geſetzesverletzung ſtützen.
Die Aufhebung eines Urtheils kann zur Folge haben, daß das Reviſions-
gericht ſelbſtſtändig in der Sache entſcheidet oder letztere an das erſt
inſtanzliche Gericht zurückreicht, wenn es nicht wegen Jnkompetenz des-
ſelben ein anderes Untergericht mit der Verhandlung betraut. Die
im vierten Buche vorgeſehene Wiederaufnahme eines durch rechtskräf
tiges Urtheil geſchloſſenen Verfahrens findet ſowohl zu Gunſten als
auch zum Nachtheile des Angeſchuldigten ſtatt, wenn in erſterem Falle
deren Urtheil eine falſche Urkunde, ein Meineid, eine Amtsverletzung
einer bei ihm mitwirkenden Perſon zu Grunde liegt oder neue die
Freiſprechung begründende Beweismittel erbracht ſind, in letzterem auch
in dem Falle, wenn ein Freigeſprochener ein gerichtliches oder außerge-

denden Schöffengerichte entſcheiden in allen Uebertretungen, Ver richtliches Geſtändniß ablegt. Das fünfte von der Privatklage handelnde
gehen, welche mit einer Strafe bis zu 600 Mark reſp. 3 Monaten Ge-
fängniß bedroht ſind, ſo wie in Jnjurienſachen. Sie ſind zuſammen
geſetzt aus einem Amtsrichter und zwei Schöffen, bezüglich welcher letz
terer der Entwurf weitere Beſtimmungen enthält. Die Landgerichte,
mit einem Präſidenten, einer beſtimmten Anzahl Direktoren und Rä-
then beſetzt, zerfallen in Civil- und Strafkammern, deren erſtere die

mern ihre Kompetenz auf beſtimmte Strafſachen und alle diejenigen

ſie in dasjenige bei
lungen gegen die Vorſchriften über die Erhebung öffentlicher Abgaben

Appellationsinſtanz der Amtsgerichte bilden, während die Strafkam und Gefälle, gegen die ſich der Wehrpflicht entzogen habende Perſonen
und bei Einziehung, Vernichtung und Unbrauchbarmachung inkrimi-

Buch giebt die näheren Modalitäten deſſelben an. Die Befugniß zu
ihrer Erhebung erliſcht nach Ablauf dreier Monate nach Zuſtellung des
Ablehnungsbeſcheides der Staatsanwaltſchaft. Jm ſechſten Buch be
finden ſich die beſonderen Arten des Verfahrens aufgezählt, und zerfallen

amtsrichterlichen Strafbefehlen bei Zuwiderhand-
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BörſenNachrichten.
Magdeburger Börſe vom 29. Juli. Amſterdam kurze Sicht 1427, Brief.

London 8 Tage 6. 24 Bf. Conſolid. Staats Anleihe 4 106 Gd. Verein.ff. PrioritatsAetien
ſchwere Krankheit verfällt, und der Umwandlung einer uneintreibbaren o 101, Gd. Magdebur oSichk gLeipziger StammAetien 4 257 Bf. do. PrioritätsGeld in eine angemeſſene Gefängnißſtrafe, ſo wie von den Koſten des Acten Lit. 4 do. pritäts Aetien 4 o
Verfahrens. Stirbt ein Verurtheilter vor eingetretener Rechtskraft des adter StammActien 4 do. Prioritäts-Actien Lit. C. 5 103 Brief.
Urtheils, ſo haftet ſein Nachlaß nicht für die Koſten. Bei wechſelſeitigen 99. ſſpritts Wer e Sliig' 2 d Rhein Witende rer
Beleidigungen oder Körperverletzungen wird durch Straffreiheit nicht Stamm Actien 3 73 Bf. do. Prioritäts Actien a Magdeburgedie Koſtenfreiheit bedingt, und erfolgt die Zurücknahme eines Strafan Arght Oblig a e Bf. po Alg Se r do. genergetſ-

o.trages bei Antragsdelikten, ſo hat der Antragſteller die Koſten des bis Actien Hagelverſ.Actien 38 Gd. do. Lebensve.Actien 94 Gd. do. Rück
herigen Verfahrens zu tragen. verſ.Actien do. WaſſerAſſec.-Actien 118 Gd. do. Gasgetien 4 140 Gd.

do. Allgem. Gasagctien 4 111 Bf. do. Bankverein-Agtheile 4 80 Bf. do.
Zum Bruüſſeler Congreß. PrivatbankActien 4 110 Gd. do. Wechsler u. Diskontobank do. Bau

Es liegt jetzt der Wortlaut des von der Ruſſiſchen Regierung für Bergwerks a PrioritatsActien 4

nirter Gegenſtände. Das ſiebente und letzte Buch handelt ſchließlich
von der Strafvollſtreckung, der intramuranen Hinrichtung, Aufſchiebung
der Freiheitsſtrafen, wenn der Verurtheilte in eine Geiſtes- oder andere DamyfſchifffStammAetien 49 168 Bf. Verein Dampfſchi

0

u. CreditbankActien 4 90 Bf. do. BergwerksStamm Actien do.
en 4

Gd. do. Bruckenbau Anſtalt Buckau 49 do. Verein. Spritfabri 75
den Brüſſeler Kongreß ausgearbeiteten „Ent wurf einer inter- re e r e bmandit e en Wnationalen Convention, die Geſetze und Gewohnheiten nebecker Speittäben 4 36 Gd. Caroline conſ. Bergwerk 4 85 Bf. Chem.
des Krieges betreffend“, vor. Der Raum erlaubt es uns nicht, Fabrik Buckau 49 179 bz. Deſſauer Gasgetien 490 Eiſengießerei und Ma
die Beſtimmungen dieſes Entwurfes ſämmtlich mitzutheilen, und wir d perſabri Nienburg 4 76 Bf. Marie couſ. Bergwerk 4 54 Gd. Su-
beſchränken uns daher auf die Wiedergabe desjenigen Paſſus, der ſich e r ger Maſchinenfabrik 4 47 Bf. Sped. u. Elbſchifff.-Compt. Fritſche 4
auf die Behandlung der Kriegsgefangenen bezieht. Wie er
innerlich, ſollte gerade dieſer Punkt den Kern der Kongreß Verhand Borſen- Verſammlung in Halle.
lungen bilden. Das Capitel VI. des Entwurfes lautet: 23. Alle Halle, den 30. Juli 1874.
Combattanten und Nichtcombattanten, aus welchen die betreffenden Weizen 1000 Kilo Geſchäft klein, Käufer abwartend, Angebot um
Truppen der kriegführenden Mächte zuſammengeſetzt ſind und welche fänglich, Preiſe weichend nach Qualität 84——-90 bez. Waare
das Geſetz als ſolche anerkennt, ſind der Kriegsgefangenſchaft unter am Schluß disponibel; Spelt in Koppen 82 p. 2800 t an-
worfen. H 24. Zu gleicher Zeit mit den Armeen können auch zu geboten. Mehl angenehm und preishaltend.
Kriegsgefangenen gemacht werden diejenigen Jndividuen, welche ſich bei Ro ggen 1000 Kilo matt und weichend, in hieſigem Gewächs alter
ihnen befinden, ihnen jedoch nicht direkt angehören, als da ſind: Corre 7475 bez. neuer in fehr feiner Qualität bis 76 bez.
ſpondenten, Zeitungs-Reporter, Marketender, Lieferanten u. ſ. w. Mehl gefragt und feſt.
9 25. Die Kriegsgefangenen ſind keine Verbrecher, ſondern loyale Gerſte 10090 Kilo ohne Geſchäft; neue mehrfach angeboten und nur
Feinde. Sie ſind in der Gewalt der feindlichen Regierung und nicht Kleinigkeiten in Landwaare ſind zu unbekannten Preiſen gehan-
in derjenigen von Perſonen oder Abtheilungen, welche ſie gefangen ge- delt; eine Meinung hat ſich noch nicht gebildet, da Käufer zu
nommen haben. Sie dürfen keiner Gewaltthätigkeit oder ſchlechten Be rückhalten.
handlung unterworfen werden. 9 26. Die Kriegsgefangenen ſind der Gerſtenmalz 50 Kilo unverändert 6 zu notiren.
Jnternirung in eine Stadt, Feſtung oder ſonſtige Lokalität unterworfen, Hafer 1000 Kilo feingelber 77—78 bez. (ca. 47 p. 100
mit der Verpflichtung, ſich nicht über gewiſſe beſtimmte Grenzen hinaus B.), ruſſiſcher bis 70 bez.
zu entfernen aber ſie dürfen nicht der Einſchließung gleich den Ver- Hülſ enfrüchte 1000 Kilo ohne Verkehr.
brechern unterzogen werden. H 27. Die Kriegsgefangenen dürfen zu Kümmel unverändert 10 bez.
gewiſſen öffentlichen Arbeiten verwandt werden, welche weder erſchöpfend Wau 1,2 bez.
ſind noch erniedrigend für den Stand und die geſellſchaftliche Stellung, Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
die ſie in ihrer Heimath einnehmen und welche zu gleicher Zeit eine Mais 1000 Kilo Futter 66—67 zu notiren.
direkte Beziehung zu den gegen ihr Vaterland oder ſeine Vervündeten Oelſaaten 1000 Kilo Raps loco matt 84——85 bez. (76—77
unternommenen Kriegsoperationen haben. H 28. Die Kriegsgefangenen pr. 1800 W Netto); Mohn war nicht am Markte und wird zu
dürfen nicht angehalten werden, irgend einen Antheil an der Verfol- hohen Preiſen geſucht.
gung von Kriegsoperationen zu nehmen. H 29. Die Regierung, in Stärke 50 Kilo letzte Werthe feſt, bei belebter Nachfrage 10 10
deren Gewalt ſich die Kriegsgefangenen befinden, übernimmt ihre Unter incl. bez.haltung. Die Bedingungen der Unterhaltung von Kriegsgefangenen Spiritus 10660 Liter-pEt. loco behauptet, Kartoffel- 27

werden durch ein gegenſeitiges Uebereinkommen zwiſchen den kriegfüh- bez. Rüben 24 bez.
renden Theilen feſtgeſtellt. S 30. Ein Kriegsgefangener, welcher die Rüböl 50 Kilo flau und ohne Umſatz 9 gefordert.
Flucht ergreift, kann während der Verfolgung getödtet werden, aber Prima Solaröl 50 Kilo locoeinmal wieder ergriffen oder aufs Neue zum Kriegsgefangenen gemacht, Petroleum, deutſches 50 Kilo ruhig.

hat er keine Strafe für ſeine Flucht zu erleiden; nur darf ſeine Ueber- Rohzucker 50 Kilo fehlt und iſt gefragt, die angeblich großen Be
wachung verſchärft werden. 9 31. Die Kriegsgefangenen, welche ſich ſtände Anfangs April ſind geräumt und die gehegten Beſorg-
während ihrer Gefangenſchaft irgend einer Uebelthat ſchuldig gemacht niſſe haben ſich nicht gerechtfertigt; Brode und gemahlene bei ſchwa
haben, können den Gerichten überliefeet und demgemäß beſtraft werden. chen Offerten belebt und feſt.

32. Jedes Complott von Kriegsgefangenen zum Zwecke einer allge- Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
meinen Flucht oder gegen die am Orte ihrer Jnternirung eingeſetzten Rübenmelaſſe 50 Kilo 53 bez.
Behörden iſt nach den Militärgeſetzen zu beſtrafen. 9 33. Pflaumen 50 Kilo ohne Verkehr.
Jeder Kriegsgefangene iſt gehalten, auf Ehre ſeinen wirklichen Grad Kirſchen 50 Kilo friſche ſaure Kirſchen nicht am Markte, ſind ge
anzugeben. Jm Falle, daß er gegen dieſe Regel verſtieße, ſo würde er ſucht und Käufer ſind geneigt, hohe Preiſe zu bewilligen.
ſich eine Beſchränkung in dem Genuſſe der den Kriegsgefangenen be Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige 2 2 bez.
willigten Rechte zuziehen. 34. Der Austauſch der Kriegsgefangenen Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
hängt ausſchließlich von dem Belieben der kriegführenden Theile ab und Kleie 50 Kilo Roggen feſt und höher, 2 2 bez. Wei
werden alle Bedingungen dieſes Austauſches durch gegenſeitige Ver zen V bez.
ſtändigung feſtgeſtellt. 9 35. Die Kriegsgefangenen dürfen auf Ehren Heu 50 Kilo 12 1 bez.
wort entlaſſen werden, wenn die Geſetze ihres reſp. Landes ſie dazu er Langſtroh 50 Kilo 15 bez.
mächtigen in ſolchem Falle ſind ſie, unter Verpfändunyg ihrer perſön-
lichen Ehre, gehalten, ſowohl ihrer Regierung, als der Regierung gegen üerzeichnuß
über, die ſie zu Gefangenen machte, die Verpflichtungen gewiſſenhaft der in Halle am 30. Juli 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.zu erfüllen, die ſie etwa eingegangen ſind. 9 36. Kein Kriegsgefan
gener darf zur Abgabe ſeines Ehrenwortes gezwungen werden des re
gleichen darf die kriegführende Regierung zur Befreiung der Ehren Weizen pro Ctr. 10 6 Bohnen pro c 2
worts. Gefangenen nicht genöthigt werden. 9 37. Jeder auf Ehrenwort Roggen 3 22 6 e
entlaſſene Kriegsgefangene, welcher von Neuem gefangen genommen See 7 l Du
wird, indem er gegen die Regierung die Waffen führt, welcher gegen Heu 231 5 zindfleiſch s d. Keule 7über er ſich mit ſeiner Ehre verpflichtet hatte, wird der Rechte als Stroh 15 Rindfle ſch gewöhnliches 6
Kriegsgefangener für verluſtig erklärt und vor die Kriegsgerichte Kartoffeln 23 9 Kualbfleiſ e
gebracht.“ Nach Beendigung des Kongreſſes haben wir wohl Eier r Schock. Lichte el
noch Gelegenheit, auf die Beſchlüſſe deſſelben näher zurückzukom Die PolizeiVerwaltung.
men Die Verhandlungen finden bekanntlich unter Ausſchluß der Oeffent rer
lichkeiichkeit ſtatt der mittelſt der wette arrt r r n und durch die

Elbbrücke daſelbſt bugſirten Kähne.Vermiſchtes. Aufwärts. Am 24. Juli. Kruger, Oelkuchen, v. Berlin n. Buckau.
Aus Groß-Strehlitz (Schleſien) wird unterm 25. d. be Neumann Floßholz, v. Megripp n. Buckau. Am 25. Juli. Plettenberg,

e Die Cholera gewinnt in der Gegend von Kadlub, Boritſh Saſſe ter Kuh gwnra n. Curt Freiden ſguer a
un i Halle. Kühnſcharf, leer, v. Magdeburg n. Dresden. Kre rS Stein an Ausdehnung. Aus Groß Stein ſind nach dem Kodke, leer, v Magdeburgen Schönebeck König leer, v. Magdeburg nach
erſten Auftreten der Krankheit ſeit geſtern 10 Todesfälle und 10 Er Barby. Am 26. Juli. Raumann, Dachſchiefer, v. Hamburg n. Deſfau.
krankungen gemeldet. Der königl. Medicinalrath Pi s Oppeln Scheibt Lieſe, B Buckau. Gugen g igl. Medicinalrath Piſtorff au ppeln Scheibeis, desgl. ieſe, Bretter, v. Landsberg n. Buckau. Hartmann,
hat ſich mit dem königl. Sanitätsrath Dr. Bruck bereits dorthin bege- ter, v. Magdeburg n. Halle. Könnecke, leer, v. Magdeburg n. Schoönebeck.ben, s Fiſcher desgl. Plaue, leer, v. Magdeburg n.'d. Saale. Am 27. Juli. Plat,4 barmherzige Schweſtern werden heute in den genannten Ort at,h el e eegeden Sehenhang der Kramer i der d e ln e. Nntdhen k. denen es ſten de

eiſen, v. Hamburg n. Buck.praktiſche Arzt Dr. Lewy aus Krappitz engagirt.
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Jnhaber: Kaufmann Ludwig Stockhinger daſelbſt Col.
Die Firma iſt durch Erbgang auf die Wittwe Marie Fr

Fekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle aS.

Jn das hieſige Firmen-Regiſter iſt bei der unter No. 189 eingetragenen Firma
L. Stockhinger zu Löbejün,

6 folgender Vermerk
iederike Stockhinger geborene

Paarſch zu Löbejün übergegangen vergleiche No. 758 des FirmenRegiſters,
eingetragen zufolge Verfügung von 17. Juli 1874 am folgenden Tage.

Ferner iſt die daſelbſt unter No. 40 eingetragene Firma
Gustav Niemeyer zu Halle a/S.,

Jnhaber: Kaufmann Guſtav Adolph Bernhard Niemeyer zu Halle, gelöſcht zufolge Verfü-
gung vom 17. Juli 1874 am folgenden Tage.

Endlich ſind in das gedachte FirmenRegiſter folgende Firmen
Laufende Bezeichnung des Ort der Bezeichnung derNummer: Firmen-Jnhabers: Niederlaſſung: Firma:No. 758. Wittwe Marie Friederike Stock- Löbejün. L. Stockhinger.

hinger geb. Paarſch zu Löbejün.
759. Kaufmann und Viehhändler Franz Carl Magdeburg nebſt Carl Dillge.

Dillge zu Magdeburg. Zweig Niederlaſſung
zu Halle a/S.

760. Kaufmann Heinrich Gottfried Gu- Wettin. H. G. Strasser.
ſtav Straſſer zu Wettin.

761. Wittwe Wichmann, Emma geborene Wettin. Emma Wichmann.
Maenicke zu Wettin.

762. Kaufmann Auguſt Albert Sonntag Wettin. Albert Sonntag
u Wettin.763. Uhrma cher Robert Wohlers Wettin. R. Wohlers.
u Wettin.764. Material und Schnittwaarenhändler Wettin C. Köhler.

Carl Köhler zu Wettin.765. Mehlhändler Wilhelm Gründler Wettin. W. Gründler.
u Wettin.766. Sattlermeiſter ne Kaufmann Wilhelm Wettin. W. LorenZ.

Lorenz zu Wettin.
eingetragen zufolge Verfügung vom 17. Juli 1874 am folgenden Tage-

Einem Reiſenden ſind heute
2900 Thaler (80 Stück Preußiſche Caſſen: Anweiſungen à 25 und
9 Stück dergleichen à 100 verloren gegangen oder

Für Wiederherbeiſchaffung des Geldes hat der Verlierer eine Be-den.

Mittag auf dem hieſigen Bahnhofe

lohnung von 200 Thalern zugeſichert.
Halle a/S. den 29. Juli 1874.

Der Staats-Anwalt.

G Auction.Nächſten Montag ſollen im Gaſthof zum Grenadier zu NRade-
za ca. 250 ſehr fette Maſt-Schafe in einzelnen Parzellen meiſt-
ietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. [H. 5720 b.

entwendet wor-

dacht zu ſein, obſchon er

Seelenreinheit, Bildung;

ende Bekanntſchaften hat.
ter Kaufmann, Vater zweier kleiner Kinder, verzichtet
uf große äußere Schönheit, verlangt aber Herzensgüte,

Einen 36 jährigen Wittwer zwingen Familienver-
hältniſſe, auf baldige Wie derverheirathung be-

in Wirklichkeit wenig paſ-Der Suchende, gut tut

denn er liebt es, ſein Haus
ils Stätte der Erholung und des Friedens zu betrach-
en. Damen im Alter von 2230 Jahren,
ach ernſter Ueberlegung meinen,

welche
einen guten Mann

eglücken, zweien Kindern die verlorene Mutter erſetzen
zu können, belieben genaue ehrliche Beſchreibung ihrer
ersönlichen wie pecuniären Verhältnisse vor-
äuſfig, um jede Gé!ne zu vermeiden, ohne
hne Namensnennung, nur mit Angabe einer
nter der ev. Weiteres erfolgen kann,

dreſſe,
vertrauens voll

zub J. E. 178 in der Annoncen- Expedition von
aasenstein Vogler in Dresden niederzulegen.
Ein j. geb. Mädchen ſucht zu
t. Stellung als Erzieherin
der Stütze der Hausfrau, ſelbige
ennt Hand und Hausarbeit, hat
enntniſſe in allen Schulfächern,

Sprachen und Fröbel-Methode und
te Zeugniſſe aufzuweiſen, muſika

ſſch nur wenig. Gefl. Adreſſen be
be man der Annoncen-Expe-
tion von Rudolf Mosse,
re a/S. sub J. B. 19 zuzu-
nden.

500 werden auf ſichere Hy
ſthek zu 59/, Zinſen zu leihen ge-
cht. Anerbietungen werden unter
B. 70. durch Ed. Stückrath
der Exp. d. Ztg. erbeten.
ine neumilchende Kuh mit Kalb
rkauft Delitz aB. Nr. 10.

Gaſthof- Verkauf.
Ein an einer Kreuzſtraße gelege

ner Gaſthof, verbunden mit einem
ſtarken Materialhandel, großem Tanz-
ſaal, vielen Logirzimmern, Garten, gr.
Stallung Scheune, ſowie 8 Mor-
gen Acker in beſter Lage und 2
Morgen gute Wieſen bin ich beauf-
tragt zu verkaufen.

Quellendorf.
Fr. Schmidt.

Ein noch ganz guter kupfer-
ner Keſſel, ea. I5 Eimer
haltend, iſt billig zu ver-
kaufen Roſenfeld Nr. 35.

Backhaus- Verpachtung.
Das hieſige Gemeinde Backhaus

ſteht mit dem 1. October d. J. zu
verpachten. Darauf Reflektirende
können jetzt bei Unterzeichneter ihre
Gebote abgeben.

Amsdorf, den 27. Juli 1874.
Die Ortsbehörde.
Offerte! [E. 33606.

Ein ſehr leicht verkäuflicher Ar
tikel (beſonders an Galanteriewaa-
renhändler und Tiſchler) ſoll einem
reſpectablen Hauſe, welches reiſen
läßt, gegen hohe Proviſion event.
bei Uebernahme für eigene Rech-
nung, gegen Bewilligung von be-
deutendem Rabatt und günſtigen
Zahlungsbedingungen übergeben
werden. Gefl. Offerten unter Chiffre
Z. H. 720 an die Annoncen-Ex-
pedition von Haasenstein
C Vogler in Leipzig erbeten.
Materialwaaren-Geſchäft-

Verkauf.
Ein in einer Provinzialſtadt ſehr

günſtig gelegenes Materialgeſchäft,
beſtehend aus 2 Häuſern mi? Sei-
tengebäuden, mit großem Umſatze

ſoll Veränderungshalber für 8000.
mit 350 Anzahlung verkauft
werden durch C. Koelbel

in Querfurt.
Ein gewandter herrſchaft-

licher Diener,
welcher über ſeine Führung und
Leiſtungen die beſten Zeugniſſe auf
zuweiſen hat, erhält Stellung in

eudenbn r beiSchneider.
Gutsbeſitzer.

Cession.
7000 Thlr. erſte Hypothek auf

einem großen Grundſtück im Regie
rungsbezirk Merſeburg ruhend,
werden baldmöglichſt zu cediren ge
ſucht. Adreſſen unter W. D. 693.
durch die Herren Haasenstein

H. 52271.]

C Vogler in Leipzig erbeten.
Ein Paar junge Baieriſche Zug-

ochſen ſtehen als übercomplet zu
verkaufen in Schwerz Nr. 30.

80 Stück fette junge Ham
mel hat abzulaſſen
Brehnag. G. Sernau.

Zuckerfabriks-
Utensilien.

Aus der Einrichtung der Zucker
fabrik Wegeleben offerire preis
werth
den completen Macr erations-

Apparat 1000
täglicher Verarbeitung,

1 kupfernes Vacuum, complet mit
Armatur,

3 Scheide- u. 4 Verdampf-Pfannen,
3 Dampfmaſchinen von je 20, 6

u. 4 Pferdekraft,
2 Filter à 15“ lang, 2 Durch

meſſer,
4 Dampffteſſel à 25“ lang, 5'Durchm.

mit je 1 Feuerrohr,
5 hydrauliſche Preſſen mit Pump-

kaſten, Monte jus, Reſervoire,
Kupferrohre, Meſſinghähne c.

Sämmtliche Gegenſtände ſind voll-
ſtändig gut erhalten und befinden
ſich an Ort und Stelle.

Näheres auf der Fabrik ſowie
in meinem hieſigen Comptoir.

Goldmann
Berlin, Alexanderſtr. 28.

Handdreſchmaſchinen unter
Garantie, ſowie alle Landwirth-
ſchaftlichen Maſchinen zu
Fabrikpreiſen bei

Albert Knappein Wettin a/S.
z Ein Paar lammfromme,

S G fehlerfreie Wagenpferde,
lachen, 17, Jahr alt, ſtehen billig
zum Verkauf Halle a/S., große
Ulrichsſtraße 24.

Verpachtung
eines Materialwaaren-Ge-
ſchäfts mit Bair. Bierſtube
verbunden, in einer kleinen Garni-
ſonſtadt, ſehr günſtig und rentirend,
ſoll baldigſt verpachtet werden. Zur
Uebernahme erforderlich ca. 1000
(Pachtpreis billig.) Darauf
Reflectirende wollen ihre Adreſſen
gefl. unter H. 5721 v. an die Herren

Haasenstein Voglerin Halle a/S. gelangen laſſen.

Agenten-Gesuch.
Eine gut eingeführte Vieh-

Verſicherungs Geſellſchaft
ſucht in Städten und auf
dem Lande qualifieirende
Vertreter gegen hohe Pro-
viſion.

Gefällige Off. beliebe man
unter Chiffre A. Z. t 104.
in der Annoncen- Expedition
von G. L. Daube Co.in Halle a/S., Brüderſtr.
10, niederzulegen.
Ein practiſcher Landwirth,

der ſeit 12 Jahren in einer Stel-
lung als Jnſpeetor fungirt und
im Beſitz der beſten Empfehlungen
ſich befindet, ſucht p. 1. Octbr. an-
derweites Placement.

Offerten werden durch die An
noncen- Expedition von Ru-
dolf Mosse zu alle a/S.
unter J. J. 1442. erbeten.

Ein kautionsfähiger Milchpäch-
ter wird zum 1. October er. für
eine Milchpacht von etwa 100--120
Kühen geſucht. Offerten wolle man
unter Beifügung der Atteſte bei
Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. unter Chiffre v. H. 3 nieder
legen.
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(ür die Feldwirthſchaft) wird m

Mit erſten Auguſt endet mein diesjähriger Verkauf von
eisernen FIöbeln und verkaufe bis dahin fertig geſtellte Gegen-
ſtände zu ſehr billigen Preiſen. Ernst Berger, Sophienſtr. 14.

Sehr wichtig für Jedermann!
Wie im vorigen Jahre ſind auch dieſes Mal

im Pentral Verkaufs Bazar
ein größeres Quantum Bielefelder rein leinene Taſchentücher
mit kleinen unbedeutenden Fehlern angekommen

Kindertücher, weiß u. karrirt, Dizd. 7 Sgr.,
größere Damentücher Dhd. 15 Sgr.

Ferner werden gegenwärtig rein wollene Zephyr-Cravattes
für Theatertücher für 10 große Lama- Um
ſchlagetücher für 2 verkauft.

Geſundheitshemden unter Garantie des Nichteinlau
fens für 20

Ferner empfehle ich als nie wiederkehrenden Gelegenheitskauf den
Reſibeſtand meiner Herren Garderobe, als: Sommer
Ueberzieher für 4 Sommerröcke von 3 Schlaf-
röcke von 3 Joppen von 2

A. Wolſenstein,Central- Verkaufs Bazar zur „Stadt Zürich“.
Mein reichhaltiges Lager von Sommerhandſchuhen,

M ſowie die beliebten gelben Damen-Stulphandſchuh,
I auf welche beſonders aufmerkſam zu machen mir erlaube, bringe
n biermit in empfehlende Erinnerung.

Ab. röäner,große Ste'nſtraße 13 u. Mittelſtr. Ecke.

Luftkiſſen in verſchiedenen Muſtern, beſter Qual. ſind mir
durch Aufgabe eines Geſchäfts zum billigen Verkauf übertragen und
erlaube ich mir hiermit darauf aufmerkſam zu machen.

gr. Steinſtraße 13 und Mittelſtr.-Ecke.
Hofemeiſter-Geſuch. Aecht bayr. Herbstrü-

Ein unverheiratheter Hofemeiſter bensarnen empfiehlt
Ernst Vo'ssgt.

sofortigen oder ſpätern Antritt auf Wir i.dem Rittergute 3ſcheiplitz r zum Wie
Freiburg a geſucht Ernst Voigt.Ein mit guten Zeugniſſen ver wzelg undſehenes und in der Küche er wen wen Große en ne
fahrenes Mädchen, welches häus wo ne re in e taAttp empfiehlt Brnst Voigt.liche Arbeiten mit verrichten muß,

Ausverkauf.

n

Gr. Extratahrt von

sind bei Herren

Sonntag den 2. August er.
Halle w. hach Thale

und zurück auf einen Tag,
Fahrkarten III. Cl. 1

F. W. Klauss, Leipzigerstrasse 77, Otto5 II. 2 5 r
Blau jnn., Leipzigerstr. 18 und A. V. Schulze, gr. Vlrichs-
strasse 28 zu haben.

Die Gesellschaft wird vom Unterzeichneten und mehreren
Harzführern gratis geführt.

Zu diesem Extrazuge werden nur 300 Biltets ausgegeben.
Ad. Schmidt. RKeiseunternehmer.

[5723 b. Magdeburg
Caaſe Dev ich

Freitag den 31. Juli
Grosse Venetianische Nacht,

verbunden mit
Grossem Militair-Concert,

unter Leitung des Muſikdirectors
Buchheister aus i enels.

Brillante Beleuchtung des Gartens von 60090 bunt-
farbigen Gasflammen und bengaliſcher Beleuchtung.

Anfang 8s Uhr. Entrée 4 Sgr. L. Petzoldt.
Ein junges, anſtändiges Mäd-

chen welches das Kochen erlernt
hat, wünſcht 1. Sept. oder 1. Oct.
in einem anſtändigen Hauſe Stel
lung als Mamſell. Alles Nähere
zu erfragen im Hötel „garni zur

Tulpe, jEine Kaffeemamſell, welche zu
gleicher Zeit die Aufſicht der Wäſche
mit zu übernehmen hat, wird zum
15. Auguſt 1874 geſucht im Hotel
zum Ruſſiſchen Hofe.

Ein junges Mädchen, welches Luſt
hat die feine Küche zu erlernen,
kann ſich melden im Hotel zum
Ruſſiſchen Hofe.

RM einaäa,
fiſchen C Viar
bei W. Kuhneſucht zum 1. October

Frau Anna Lehmann,
Louiſenſtraße 10.

Ein practiſch gebildeter Oekonom,
26 Jahre alt, auf beſte Zeugniſſe
geſtützt, ſucht 1. October eine wo
möglich mehr ſelbſtſtändige Stellung.
Adr. d C. No. 24 poste rest. Op-
pung s.- Weimar.

Für eine fünfgängige franz. Mahl
mühle wird ſofort ein erfahrener
Knappe geſucht. Nur ſoiche, die
gute Zeugniſſe beibringen können,
wollen ſich unter perſönlicher Vor
ſtellung melden. Einkommen ca.
400 bei freier Station. Von
wem? ſagt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Ein junger Mann wünſcht Unter-
richt in der engl. und franz. Sprache
zu nehmen und bittet gefl. Adreſſen
sub H. 5725 b. bei Herren Maa-
senstein Vogler bierniederlegen zu wollen.

I 402Geſchältes Rohr
zu Wand- und Deckenputz verkauft
gegen Nachnahme oder pr. Cassa
das Schock à 17 bis 18,000 Sten-
gel, in Draht gebunden franco
Bahnhof Bentſchen, märk.-poſe-
ner Eiſenbahn, für 12

E. G. Fiſcher,
Schloß Tirſchtiegel.

Ein hochedles Hengſtfohlen, Dun-
kelfuchs, und eine 10 Jahre alte
ſchwarzbraune Stute, flotter Ein

J

Friſcher Kalk
Montag den 3. Auguſt in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Für ein Fabrikgeſchäft wird
ein tüchtiger, zuverläſſiger, fleißiger
und ehrlicher verheiratheter Arbeiter,
welcher etwas rechnen und ſchreiben

kann, und auch etwas von Gärtne-
rei verſtehen muß, bei freier Woh
nung und ſehr gutem Gehalt zum
1. October 74 geſucht, und hat ſich
derſelbe unter Beibringung guter
Zeugniſſe zu melden in Halle
a/S. kl. Steinſtr. 3, 1 Treppe.

Ein Düngergeſchäft ſucht
per 15. Auguſt 1 Reiſenden
und 1 Buchhalter mit ſchö-
ner Handſchrift und einen guten
Brief ſchreibt. Diejenigen, welche
für ein ſolches, wenn auch Wa-
genfett mit Erfolg ſchon gereiſt
haben finden den Vorzug. Of-
ferten unter H. 52,224 befördert
die Annoncen- Expedition von
Haasenstein C Vogler
in Magdeburg.

3 Monat alte Lapins-Gia-
renne, à Paar 4 verkauft
und verſendet
Thomae in Sangerhauſen.

Jedes Quantum weiches Garten-
hen kauft die Marmorwaaren-
fabrik, gr. Steinſtraße 52.

Ein lebendes Reh (Rieke) wird
zu kaufen geſucht. Näheres bei

gr. Ulrichsſtr. 11.

Sauerkirschen
ohne Stiele kauft

Richard Fuss,
Halle, großer Schlamm 3.

Ia ichen tfriſch von der Preſſe bei
Richard Fuss.

Für Flechtenkranke,
ſelbſt ganz veraltete Uebel, werden
unter Garantie ſicher und ſchnell
geheilt. Franco Offerten werden
angenommen Leipzig, Sternwar-
tenſtraße 18, part.

A. Schmmöädt.
Hal. freiwilige
Turner Feuer-

e wehr.
S Freitag d. 31. Juli
r Abends 8 UhrUebung (Rathshof).

Das Commando.
e en

Beuchlitz
Sonntag den 2. Auguſt Tanz-

ladet

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde uns ein munteres
Söhnchen geboren.

Halle, d. 29 Juli 1874.
A. Koch,

Th. Koch geb. Schneider.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 6 Uhr verſchied
nach langen ſchweren Leiden unſere
theure Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter Frau Friederike
verw. Paſtorin Schulze, geb.
Bobbe, im Alter von 74 Jahren,
was tiefbetrübt u. zugleich im Na-
men der übrigen Hinterbliebenen in

Leipzig u. Dresden anzeigt
der Paſtor Schulze.

Lochau, d. 26. Juli 1874.

Nachruf.
Am Sonntag den 26. d. M. ent-

riß der Tod unſerm Vereine eines
ſeiner hervorragendſten Mitglieder,
den Rittergutsbeſitzer Hrn.

Giastav Lösch
auf Beerendorf.

Er war nicht nur als ſtrebſa-
mer und kenntnißreicher Landwirth
Mitglied des Vereinsvorſtandes bei
allen Vereinsmitgliedern hoch geach
tet, ſondern ſeine Bereitwilligkeit,
Jedem mit Rath und That beizu-
ſtehen, ſeine Gabe, die Früchte ſei-
ner Erfahrungen Andern mitzuthei-
len und anregend auf ſeine nähere
und fernere Umgebung zu wirken,
ſeine Freundlichkeit und Herzlichkeit
im Umgang laſſen uns die Lücke
tief beklagen, welche ſein frühes
Hinſcheiden in den Jahren des kräf-
tigſten Mannesalters geriſſen und
werden ihn uns unvergeßlich machen.

Der Vorſtand
des Bitterfeld Delitzſcher
landwirthſchaftlichen Vereins.

von Buſſe. Harsleben.
Schirmer. Horn.

A. Karthauß. Teubner.
Dankſagung.

Für die vielen Beweiſe freundſchaft
licher Theilnahme bei der Beerdigung
unſeres ſo rheuren Dahingeſchiede
nen des Gutsbeſitzers Franz
Wege in Aſendorf, namentlich
für die reiche Schmückung des Sar-
ges mit Kronen und Kränzen ſagen
wir Allen, insbeſondere noch dem
Herrn Paſtor Otto für die erhe-
bende troſtvolle Grabrede, unſern
innigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Dritte Beilage. J
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Hritke Brilage zu 146 der Halliſchen
u

1874, totale Bewegung: Mill
Differenz von 125 Millionen in ſechs Monaten.

Halle, Freitag

Der Bundesrath hatte bekanntlich in ſeiner Sitzung vom 31. Ja-
nuar d. J. mit der Vornahme von Erhebungen zur Erörterungen der
Frage über den Schutz der in Fabriken beſchäftigten Frauen
und Minderjährigen ſich einverſtanden erklärt und die verbündeten
Regierungen erſucht, dieſe Erhebungen nach Maßgabe eines von dem
Reichskanzleramte aufgeſtellten Programms durch die ihnen geeignet er
ſcheinenden Organe pflegen zu laſſen. Jn Ausführung dieſes Be
ſchluſſes hat das Reichskanzlerant jetzt das Programm aufgeſtellt und
den verbündeien Regierungen mit dem Erſuchen um möglichſte Be
ſchleunigung der Enquète überſandt. Ueber den Jnhalt dieſes Pro-
gramms theilt der „D. R.-A.“ Folgendes mit:

Die Erhebungen werden nach dem w. außer der eigentlichen Fabrik
arbeit und der Arbeit in Berg und Huttenwerken auch die Arbeit in ſolchen
Werkſtätten umfaſſen, welche während der eigentlichen Betriebszeit und bei dem
in dieſer Zeit gewöhnlichen Umfange des Geſchafts, mindeſtens zehn Perſonen (Ar
beiter und Arbeiterinnen) beſchaftigen; dagegen nicht die Arbeit in der Hausin-
duſtrie und im eigentlichen Handwerk. Soweit es ſich um die allgemeinen Er-
mittelungen über die Verhältniſſe der Arbeiterinnen (ſ. unten J A) und um die
ſtatiſtiſchen Aufnahmen über die Verhältniſſe der jugendlichen Arbeiter (unter Ii)
handelt, ſollen die Erhebungen ſich auf den ganzen Umfang des Reiches erſtrecken
im Uebrigen können ſie auf diejenigen Jnduſtriebezirke ſich beſchranken, deren Ver
hältniſſe für die Frauen und Kinderardeit wichtig erſcheinen. Die Ermittelungen
über die Verhältniſſe der Arbeiterinnen und die ſtatiſtiſchen Aufnahmen über die
Verhältniſſe der jugendlichen Arbeiter erfolgen weſentlich auf amtlichem Wege.
Um jedoch das Ergebniß vor dem Vorwurfe der Einſeitigkeit zu ſchutzen, hat das
Reichskanzleramt den verbuündeten Regierungen empfohlen unter Umſtänden die
Aufnahmen unter Zuziehung von zuverläſſigen Fabrikanten und unbefangenen Ver
tretern des Arbeiterſtandes feſtzuſtellen und fur die übrigen Erhebungen nicht nur
die Anſichten der Behörden, ſondern auch die Anſchauungen ſachkundiger Privat
perſonen in Betracht zu ziehen, zu welchen außer geeigneten Perſönlichkeiten des
Gewerbeſtandes Arbeitgeber wie Arbeitnehmer auch ſolche Manner aus an
deren Berufszweigen zu rechnen ſeien, welche mit dem induſtriellen Leben in nahe
rer Berührung ſtehen (Aerzte, Geiſtliche, Lehrer u. ſ. w.) Je nach den Verhält
niſſen wurden dieſe mundlich oder ſchriftlich, einzeln oder fur kleinere Bezirke zu
Sitzungen vereinigt, gehört werden können. Die Erhebungen werden in Preußen,
Bayern, Königreich Sachſen, Wurttemberg, Baden, Heſſen und ElſaßLothringen
r die größeren Verwaltungsbezirke (Regierungsbezirke, Kreiſe u. ſ. w.) in den
brigen Staaten ohne weitere Sonderung zuſammengeſtellt. Nach dem Pro
ramm betreffen die Erhebungen: I. Verhältniſſe der Arbeiterinnen: A. Allgemeine
rmittelungen 1) Sonntag und Nachtarbet. 2) Arbeitsräume. 3) Arbeitser

leichterungen. B Erörterung beſonderer Mißſtände 1) Geſundheitsverhaältniſſe.
2) Sociale Verhaältniſſe. 3) Abhilfe vorhandener Mißſtande. 4) Durchführbarkeit
vorgeſchlagener Maßregeln. II. Verhältniſſe der jugendlichen Arbeiter: 1) Ar
beitszeit. 2) Arbeitsvauſen. 3) Verſcharfung des Geſe es. 4H) Controle des Ge
ſetzes. Jm Ganzen ſind im Programm uüber dieſe Verhältniſſe 29 einzelne Fragen
formulirt.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juli. Lange oder kurze Ferien? das iſt jetzt die

Tagesfrage. Die Ausſichten für lange Ferien, bis 5. Januar, ſind die
beſten Ultramentane und Legitimiſten befinden ſich zu gut unter der
jetzigen Freiheit, nach Belieben zu wühlen. Es fehlt dem Lande nur
noch eine legitimiſtiſche Erhebung nach dem unvergieichlichen Vorbilde
der ſpaniſchen. „Will man“, ſchreibt „Bien Public“, „die ganze Aus-
dehnung des Unheils ermeſſen, das ſich über ein Land zuſammenhäuft,
dem man eine organiſirte Regierung und die Sicherheit für den nächſten
Tag verringert, ſo genügt es, das Portefeuille der Bank von Frank
reich zu prüfen, welches mit den Unterſchriften und der Ehre des Han
dels den geſchriebenen Beweis der Bewegung der Geſchäfte enthält.
Wir nehmen die Zahlen des Portefeuilles bei Beginn der letzten vier
Monate und ſtellen ihnen die entſprechenden Monate von 1873 gegen
über. Die Berechnung iſt nach Millionen: 1873 April 945, Mai 900,
Juni 944, Juli 1044; 1874 April 894, Mai 839, Juni 746, Juli
771. Von Fall zu Fall ſind wir zu einer Differenz von 25 pCt.
gegen das Vorjahr gelangt. Will man jetzt die Zahl der allgemeinen
Bewegung der Geſchäfte mit dem Auslande kennen lernen? Selbſtver-
ſtändlich nehmen wir das aus, was die Cerealien betrifft die menſch
liche Thätigkeit kann nicht viel dabei: die Sonne entſcheidet allein. Jm
Jahre 1873, totale Bewegung: 3 Milliarden 519 Millionen im Jahre

3 Milliarden 394 Millionen folglich eine
Dauert das ſo fort,

ſo wird uns die moraliſche Ordnung, wenn man den normalen Mehr-
werth, der ſtillſteht, rechnet, eine halbe Milliarde confiscirt haben. Aber
ein ehrenwerther Jnduſtrieller, welcher, wie es ſcheint, die politiſche
Leidenſchaft höher als die Geſchäfte ſtellt, ſagte neulich auf der Tribüne:
„Welches Land der Welt iſt jetzt in einem blühenden Zuſtande um
dadurch zu inſinuiren, daß das gegenwärtige Elend die Folge eines all
gemeinen Mißbehagens ſei. Der Handel von Großbritannien kann aber
als Thermometer der ökonomiſchen Lage der Welt betrachtet werden.
Für die erſten ſechs Monate von 1873 war die Bewegung auf der an
deren Seite des Kanals von 306 Millionen Pfund und fur dieſes Jahr
von 303: das iſt die Unbeweglichkeit! Wir können berechnen, wie viele

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Lerlagr).
den 31. Juli 1874.

v7 e d dArbeit nicht vollenden. Könnten ſie nicht daran denken, wenn ſie die
Werkſtatt leer laſſen, in der Geſetze gemacht werden, wie viele Werkſtätten
ſie noch leeren werden, deren Arbeiter ohne Diäten zur Arbeitsloſigkeit
gezwungen werden.“

Vermiſchtes.
Der Londoner „Punſch“ benutzt in ſeiner neueſten Nummer

vom 25. Juli die beiden Silben des Namens „Bismarck“ bis
(zweimal) und mark (Ziel, Scheibe) zu folgendem Wortſpiel:

r „A prophecy may in his name be seen,
For Bis-mar(c)k twice a target now has been!“

„Eine Prophezeiung kann man in ſeinem Namen ſehen denn Bismarck
hat nun zweimal als Schießſcheibe gedient!“
4

4

[Das Kiſſinger Attentat als Reclame.] Ein Berliner
Blatt bringt als Jnſerat folgenden Kleiderhändlergruß:

„Heil Bismarck Dir,
Heil Fürſt und Kanzler Deutſchlands Dir!
Dein Haupt hat Gott beſchützet,
Auf daß Dein Geiſt noch für und für
Dem deutſchen Volke nützet!
Und Jeder giebt dem Jubel jetzt
Ausdruck in ſeiner Weiſe:
Vor Wonne ſind herabgeſetzt
Bei uns wie folgt die Preiſe:

Touriſten- Anzüge in tauſend reizenden Deſſins für Promenade,
S 76 Reiſe und Landaufenthalt: 10 bis 16 Thaler, Pracht- Exemplare

20 c. c.
Die kgl. Artilleriewerkſtätte zu Spandau wird gegen

wärtig durch drei Neubauten einer bedeutenden Erweiterung entgegen-
geführt. Der erſte derſelben iſt die Walzwerkſtätte, die faſt ausſchließ-
lich aus Eiſen conſtruirt iſt, wobei als tragende Stützen nicht die tradi-
tionellen gußeiſernen Säulen, ſondern im Querſchnitt rechteckige, aus
Eiſenblech zuſammengenietete Stützen verwendet werden. Die zweite
Anlage iſt die neue Schmiede, ein im Grundriß rechteckiges Gebäude
von 67,5 Meter Länge und 29,5 Meter Weite, in welchem nicht weniger
als 32 Doppelfeuer, zuſammen alſo 64 Schmiedefeuer nebſt 7 Dampf-
hämmern und noch etwa zehn Stück kleineren Maſchinen und Venti-
latoren untergebracht werden ſollen. Die Beleuchtung geſchieht durch
Seiten und Oberlicht. Die Herſtellung der Fundamente für die Dampf-
hämmer, deren ſchwerſter 15 Eentner Fallgewicht hat, geſchieht nach einem
ganz neuen Syſtem, welches namentlich auf die Vermeidung der Erſchütte-
rung des Bodens berechnet iſt. Beide Bauten befinden ſich noch im
erſten Stadium des Beginnens. Weiter vorgeſchritten iſt dagegen die
neue Bohrwerkſtätte, welche ihrer Vollendung entgegengeht. Dieſes
Gebäude hat im Grundriß die Form eines ungleichſchenkligen Winkel-
eiſens, deſſen längerer Schenkel 106,5 Meter der kürzere 35 Meter
lang iſt; die übereinſtimmende Weite beider Flügel beträgt 22 Meter,
durch 2 Reihen gußeiſerner Säulen in die drei Schiffe zerlegt, in deren
mittelſtem ein für Handbetrieb eingerichteter Laufkrahn von 600 Ctrn.
Tragfähigkeit aufgehängt iſt. Die Heizung geſchieht mittelſt directen
Dampfes mit höchſt eigenthümlich conſtruirten Apparaten, die Beleuch
tung nur durch Seitenlicht. Die Architektur des Gebäudes iſt im
Rundbogenſtil, unter Verſcheuchung aller übertriebenen Effecte in ein
fachen und anſprechend gegliederten Formen durchgeführt als Verblend-
material ein mattgelber Stein gewählt. Ein großes, in ähnlicher Weiſe
wie der Hauptbau durchgeführtes Keſſelhaus, in welchem ſechs Keſſel
vorhanden ſind, bildet das nothwendige Zubehör.

Ein Leſer unſerer Zeitung (früher Einwohner von Halle, jetzt
in Paderborn) überſendet uns folgende Correſpondenz des ultramonta-
nen „Weſtfäliſchen Volksblattes“ zum Abdruck:

derborn d. 27. Juli. Das geſtrige Feſt unſeres DiöceſanPatrons, des
heil. Liborius, hatte, wie alljährlich, viele Tauſende von frommen Pilgern
unſerer Stadt zugefuührt. Der hochwurdigſte Herr Biſchof Konrad celebrirte
nach der Prozeſſion das Pontiſicalamt und ertheilte, nachdem er vorher in einer
langeren Anſprache zum muthigen Bekenntniſſe des Glaubens und zum treuenFeſthalten an der heit römiſch-katholiſchen Kirche und am apoſtoliſchen Stuhle
ermahnt hatte, den päpſtlichen Segen. Als der hochw. Oberhirt nach 12 Uhr

den Dom verließ, wurde er von den vor demſelben verſammelten Schaaren mit
einem donnernden „Hoch“ empfangen. Der hochw. Biſchof, die ihm dargebrachte
Ovation gleichſam ablehnend, antwortete mit einem „Hoch“ auf den hl. Vater,
und ſo galten denn die „Hochs“, die faſt unaufhörlich bis zur biſchöflichen Woh

ertonten, ſowohl dem vielgeliebten Pius IX. als feinem treuen biſchöflichen
Sohne.

Die Anzahl der Fremden, fügt der Einſender hinzu, war eine un
glaubliche. Das Gedränge an den Schaubuden deren es viele gab,
glich dem am Halliſchen Herbſtviehmarkte. Recht gute Geſchäfte mach-
ten die am Wege ſitzenden Krüppel mit Leierkaſten welche von faſt
allen Vorübergehenden beſchenkt wurden es ſchien, als ſollten ſie da
für entſchädigt werden, daß ihnen der heil. Liborius keine Hülfe brachte.

Ein Correſpondent der „IJndep. belge“ bei der ſpaniſchen Armee
beſtätigt, daß die Karliſten noch einen zweiten deutſchen Offizier
Namens Hermann, füſilirt haben. Dieſer Hermann, deſſen Erſchießung
ſchon ſeit längerer Zeit gemeldet worden iſt, ſcheint leider identiſch
zu ſein mit dem ehemaligen badiſchen Lieutnant Hermann Brandeis,
der bekanntlich unter Moriones mit großer Auszeichnung focht. Brandeis,
welcher den letzten Feldzug gegen Frankreich mitgemacht hatte, bat im ver
gangenen Sommer um ſeinen Abſchied, da er nach Amerika auswandern

h

wo

Arbeiter durch jede Million Geſchäfte weniger arbeits und brodlos wer-
den aber genug der Zahlen. Die Herren Manarchiſten wollen ihre

wollte. Er begab ſich jedoch nicht nach Amerika, ſondern nach Spanien, wo
er bei den Regierungstruppen Dienſte nahm. Jn den zahlreichen Kämpfen,
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Vereins und Verſammlungsweſen.
Fröbel-Verein in Berlin hat einen Preis von 200 Reichsmark

Wie ſpäter für die beſte Bearbeitung des Themas „In welcher Weiſe iſt die organiſche Ver

welche Moriones im Norden mit den Carliſten hatte, zeichnete ſich Brand
eis ganz beſonders aus und ſoll er auf dem Schlachtfelde von dem
Oberbefehlshaber zum Adjutanten ernannt worden ſein. Phidung diſcher Rinverdarten und Schule ver zuſtellen ausgeſetzt. Die Arbeitenverlautete, wurde Brandeis ſchwer verwundet und nach Madrid trans welche Sordche abzufaſſen ſind und bis auf 6 en ſtark ſei u
portirt. Nach ſeiner Geneſung ſcheint er wieder zur Armee zurückge dürfen, müſſen ſpäteſtens am 15. Februar 1875 an den Schulvorſteher Hrn. Luther,
kehrt und ſodann den Carliſten in die Hände gefallen zu ſein. Be Melchiorſtraße 15, eingeſandt werden.
ſtimmte Nachrichten über ſeinen Tod liegen bisher noch nicht vor. Es
iſt dies ſehr auffallend, wenn man bedenkt, daß ſeine Erſchießung Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.

Wir veröffentlichen nachſtehend einige Notizen, in denen die jetzigen Frachtſchon ſeit Wochen gemeldet iſt.
v Tarifſätze einiger Waarengattungen denjenigen gegenüber geſtellt werden, welcheNit, welch rapider Schnelligkeit t elegraphiſ ſche Depeſchen nach dem vom Reichs-EiſenbahnAmte fur alle Deutſchen Bahnen einzuführen vor

nach Am erika und wieder zurück befördert werden, geht aus folgender geſchlagenen und vom Bundesrath bereits genehmigten neuen Tarifſyſtem ſich ergeben
Mittheilung hervor. Vor einigen Tagen gab ein zur Zeit ſich im und die wir, wie es ſcheint, ohne Ausſicht auf weſentliche Abänderungen demnachſt
Badeorte Friedrichsroda aufhaltender Amerikaner auf der Eiſenbahn zu erwarten haben. Darnach ſtellt ſich die Fracht.

Der

Telegraphen- Station in Gotha eine Depeſche nach NewYork auf. Tr ScantDieſelbe ging früh 4 Uhr von dort über Halle nach London und von auf Wiy Er n
da mittelſt des atlantiſchen Kabels nach NewYork ab. Die betreffende Mei- Ss Se nach dem nach dem
Antwort gelangte Nachmittags 2 Uhr alſo nach kaum 10 Stunden er jetzigen neuen ggch dem m

in die Hände des Abſenders in Friedrichsroda. Es handelte ſich, wie nung jetzigen Tarif.
man hört, um 10,000 Thlr. die ſehr gefährdet waren und auf dieſe W n r
Weiſe gerettet wurden. Eine ſolche Depeſche bis zu 10 Worten koſtet Roheiſen 81,8 6,7 I 776 ſ. 2128
übrigens bis London 1 Thlr. 10 Sgr. und von London via Borkum MaſchinenTheile a8,7 12,7 21,9 28 26 50 21 57 22 66 16
bis New-Vork 13 Thlr. 10 Sgr., alſo zuſammen 14 Thlr. 24 Sgr. Sei 77 2 z 3 z 73 37 2 27
Jedes Wort über 10 Worte beträgt 1 Thlr. 10 Sgr. Zum Meinungs Efſenblech 1968 5,2 88 11 20 21 17 23 10 27 28
austauſch für Liebende wäre die Sache freilich etwas koſtſpielig. Walzeiſen 13,081 3,6 5,9 s 10 15 2 16 20 10 10

Ein höchſt bedauerlicher Unglücksfall, anſcheinend verurſacht Theer 14,8 4,2 6,8 10 16 24 20 26 6
durch unvorſichtiges Spielen mit einer Schußwaffe, ereignete ſich Sie 5558 P 3 7 W T 20 2
dieſer Tage in Langenberg, zwiſchen Rheda und Lippſtadt. Die Spfritus 32 1077 144 28 10 34 656 20 68
Tochter des dortigen Wirths an der Omnibus-Halteſtelle war ſeit län Bier. 1,84 3 4 s 1010 28 16 20 17 12
erer Zeit mit einem in Langenberg wohnenden Kaufmann verlobt. Bauholz 75,1 19,8 33 34 20 77 3 69 10 68 14Lewtere kam eines Abends zu ſeiner Braut, welche er im Laufe der Frl 15 m 3 10 3 3

Unterhaltung einen geladenen Revolver zeigte, womit ſie ſich angeblich 3 270 (150 21 (187 10 248 19
auch beſchäſtigt. Plötzlich kracht ein Schuß und die Braut ſinkt mit Tement 23 5,7 10,8 r s 251 22 16 27 26
durchbohrtem Herzen auf den Stuhl zurück. Schreck und Entſetzen er Getreide 75,1 19,8 33 45 771 90 36 14
faßt den Bräutigam. Den Revolver ergreifen und ſich eine Kugel Rohtabak. e l e le e e
durch den Kopf jagen, war das Werk eines Augenblicks. Da dieſer eSchuß nicht den Tod herbeiführte, ſchoß er ſich eine zweite Kugel in Folge für unſere Verkehrsverbaltniſſe zu erkennen. di

DN. Jn der Reich spoſtverwaltung hat ſich im erſten Quartal dieſes
die Bruſt. Allein auch dieſe brachte ihm nicht den Tod. Zu unterſuchen, Jahres gegen das Vorjahr ein Ueberſchuß von mehr als 500,000 Thlr.
ob dieſer Vorfall aus Fahrläſſigkeit oder mit Ueberlegung herbeigeführt Iera s t r n n. a e n
iſt, wird Sache des Gerichts ſein welche Färer ſchon geſtellt, aber nicht berückſichtigt wurden Es ſolle 1. die erſte

Zone, in welcher Packete bis zu 10 Pfund fur 2 Sgr. befördert werden, vonAus der Provinz Sachſen. v e 15 Reſlen erweitert 2. die Serſhergagea tüheen Serteſerdunsen r
i i Entfernungen bis zu eilen von 6 au pro 1 aler und das PortoJn Quedlinburg findet vom 27. bis 29. r ein allge n Briefen mit deklarirtem Werthe auf Cytſernapgen von 10 bis 15 Meilen

meiner deutſcher Handwerker- und Fabri antentag, in von 4 auf 2 Sgr. ermaßigt, und 3. die Gebühren der Poſteinzahlungen bei Be
Eilenburg am 23. Auguſt der 5. Feuerwehrtag des Sächſiſch- trägen von 25 bis 50 Thaler von 4 auf 2 Sgr. herabgeſetzt werden. Von Seiten
Anhaltiniſchen Feuerwehr- Verbandes ſtatt. Wegen der im Staß- der induſtriellen Kreiſe hofft man daß die Reichspoſtverwaltung dieſen Wuünſchen

Gehör ſchenken werde, da durch den bedeutenden Ueberſchuß die bisher entgegenfurter Spar und VorſchußVerein vor längerer Zeit verübten henen Gihnde als beſeitigt angeſehen werden e rrß ß
Veruntreuungen im Betrag von über 40,000 Thlrn. ſind vom Kreis Die neueſten Recht sgrundſätze des Reichsoberhandelsgerichts
gericht in Calbe die Angeklagten Kaſſirer Auguſt Hoppe zu 3 Jahren, ſind folgende: J. Nach dem, Preußiſchen Allgemeinen Landrechte ſteht bei einem
Kontroleur Friedrich Beyer zu 2 Jahren 6 Monaten und Kaufmann Veartrage, deſſen Hauptgegenſtand Handlungen bilden, jedem Theile das Recht zu.

J. auf eigene Gefahr von dem Vertrage zuruckzutreten und zwar auf Grund derFranz Prig ge zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Nach bloßen Behauptung, daß der andere Theil die Erfüllung dicht vertragsmaßig ge
e a eMittheilungen aus der goldenen Aue kann die diesjährige Ernte ſeiſtet habe oder alt leiſten könne. In ſolchem Falle hat der Richter nicht dar

dort als eine Mittelernte angenommen werden. Die diesjährige uüber, ob die vertragsmaßige Erfullung erfolgen ſolle, ſondern nur darüber zu entordentliche General- Verſammlung der Magdeburg-Halberſtädter ſeien r n S vt und tie 5

i i r r uptu DurEiſenbahn findet am 28. Auguſt in Magdeburg ſtatt. hie r wird, auch wenn ſich dieſelbe als grundlos erweiſt, der An
e pruch auf Erfüllung in einen Entſchädigungsanſpruch umgewandelt. Die AnwenWiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.

Einem Berichte des Profeſſors Curtius, welcher von Reichswegen nach
dung dieſer Rechtsgrundſätze neben den Beſtimmungen der Art. 61 bis 63 des

andelsgeſetzbuches iſt nicht II. Nach dem Wortlaute des 9 326,
Griechenland entſandt wurde, um den Vertrag mit der griechiſchen Regierung über Tit. 5, Th. I des Preuß. Allgemeinen Landrechts, kann, wenn der Sache, welchedie deutſcherſeits beabſichtigten Ausgrabungen der Ruinen von Olym pia abzu den Gegenſtand eines Vertrages bildet, eine ausdrucklich vorbedungene Eigenſchaft
ſchließen, das Terrain zu beſichtigen und weitere Vorbereitungen fur die projeetir fehlt, deswegen der Unternehmer der Sache von dem Vertrage nur dann zuruck
ten Arbeiten zu treffen, entnehmen wir Folgendes: „Die Schwierigkeiten des Un treten, wenn der Geber die fehlende Eigenſchaft nicht 3avbhgugewäübrey vermag.
ternehmens ſind unverkennbar. Eine Schicht von ungefähr 12 Fuß Höhe liegt Dieſe Beſtimmung gilt jedoch nur als eine Regel und findet daher keine Anwen
uüber dem Boden des Tempelbezirks und wir haben keine Ahnung davon, wie hoch d en nach der Abſicht des Contrahenten anzunehmen iſt, daß fur den Fall
ſich die Grundmauern der andern Gebaude, die den Tempel umgeben, uüber dem des Fehlens der ausbedungenen Eigenſchaft zu deren Nachgewährung dem Geber
alten Boden erhalten haben. Es fehlt an Land und Waſſerſtraßen, die den Trans der Sache keine Friſt hat gewährt werden wollen. III. Wer Wechſelaccepte
port erleichtern könnten die Entfernung der beiden nachſten Dörfer erſchwert die behufs ſeiner Sicherſtellung wegt eines dem Acceptanten eröffneten Credits von
Arbeit. Das Klima iſt übrigens nach allen Erkundigungen viel beſſer als man ge demſelben erhalten hat, ſo da ie Exiſtenz von Anſpruchen aus der Creditgewah
wöhnlich annimmt und nur in den heißeſten Sommermonaten wird die Arbeit rung als eine Vorausſetzung des Rechtes zur Einklagung der Wechſel angeſehen
ausgeſetzt werden muſſen. Der Erdboden iſt weich und einige zum Verſuche ge werden muß („Cautions“ oder „Depotwechſel“), kann denno h ſeine Wechſelrechte
machte Graben zeigten, daß unter der Oberflaäche die Tempeltrummer, wie ſie zu gegen den Acceptanten ohne den Nachweis ſolcher Anſpruche geltend machen, und
ſammengeſturzt ſind, noch unberuhrt in weichen Schlamm gehullt liegen. Man es iſt Sache des beklagten Acceptanten, einredeweiſe darzuthun, daß jene Voraus-
wird alſo von der Weſt- und Oſtſeite des Tempels den Boden zunachſt bis auf ſetzung nicht zutreffe. Jſt ein Vertrag ſchriftlich geſchloſſen, ſo gelten alle vor
etwa 50 Fuß um zu ſehen, was an Tempelſeulpturen zu finden iſt, und oder bei dem Abſchluſſe mundlich getroffenen Abreden als abgeandert oder aufge
dann in der Linie, wo man die bedeutendſten Gruündungen von Olympia in dichten hoben. Eine Berufung auf dieſelben kann daher nur dann ſtattfinden, wenn zu
Gruppen vorausſetzen darf, das Pelopion, den großen Altar, das Heraion und das gleich behauptet und nachgewieſen wird, daß nach dem illen der Contrahenten
Metroon, gegen den Kronoshuügel vordringen, an deſſen Fuße die Schatzhäuſer der die neuerlichen Abreden haben neben oder entgegen dem Jnhalte des Schriftſtückes
heleniſchen Staaten lagen.“ (oder der Briefe) Geltung behalten ſollen, daß alſo beabſichtigt worden ſei, die

Bald nach dem Tode des Dichters Hoffmann von Fallersleben ſchriftliche r das muündlich Vereinbarte zu beeinträchtigenwurde von der „Gartenlaube“ ein bisher noch ungedrucktes kleines Scheideliedd Es courſiren in Berlin, wie die „Poſt“ meldet, falſche preußiſche Ein-
unter der Ueberſchrift „Abſchied“ veröffentlicht, das wegen ſeines zarten und in thalerſtücke, dieſelben ſind aus Meſſing gegoſſen, ſchwach verſilbert. Ebenſo
niggefuühlten Jnhalts großen Anklang fand. Es haben ſich denn auch verſchiedene eireuliren falſche neue 20-Pfennigſtucke von Pappe mit Silberplattüberzug,
S gefunden um den Worten die rechten Tone zu verleihen. Schwer- welche ſehr gut ausgeführt ſind und ſich nur durch den Klang von den echten
lich dürfte aber eine Compoſition zu finden ſein welche derjenigen des rühmlichſt unterſcheiden.
bekannten Tonſetzers F. A. Chwatal (0Op. 263) an die Seite geſtellt werden Die GeneralVerſammlung der Leipziger Verſicherungs- Anſtalt
könnte. Die Melodie iſt gleich dem Texte innig und tiefempfunden und dabei hat die Vertheilung von 184 Thaler Dividende vro Actie beſchloſſen.
durchaus eigenartig und charakteriſtiſch, weshalb die dritte Strophe einer beſon Der „Birliner Actiongair meldet: Von der Krupp' ſchen Zehnmillionen-
deren Auffaſſung unterworfen wurde. Das Lied, wie es in zwei Ausgaben, fur Anleihe waren bisher nur ſieben Millionen emittirt. Das Konſortium bezog
Alt oder Bariton und fur Sopran oder Tenor mit Klavierbegleitung vorliegt, neuerdings wieder eine Million.
gehört zu den ſchönſten Perlen der Geſangsliteratur. Geweiht iſt daſſelbe „Dem Bezuüglich des Hazardſpielens in öffentlichen Lokalen liegt ein
Andenken an Hoffmann von Fallersleben“, weshalb jede der beiden Ausgaben das Erkenntniß des Obertribunals vor, wonach der Wirth, welcher in ſeinem
wohlgetroffene photographiſche Bildniß des Dichters tragt. Lokale ein Spiel duldet, bei welchem Gewinn und Verluſt lediglich vom Zufall

Die Beſcheidenheit der großen Kunſtler, meldet die „Did.“, im Honorar- abhangt und auch um Vermogensobjekte geſpielt wird, trotzdem nicht ſtrafbar iſt,
fordern ſteckt auch die kleinen an. Der Director des Petersburger Hoftheaters wenn mit Ruückſicht auf die Auswahl und Vermoögenslage der Spieler anzunehmen
ſuchte eine Vaudeville-Soubrette und fragte auch bei einer in weiteren Kreiſen iſt, daß ſie nicht des Erwerbes wegen, ſondern lediglich zum Zweck der Unterhal-
ruühmlichſt unbekannten Schauſpielerin an einem Berliner Theater wegen ihrer tung geſpielt haben.“
Bedingungen an. Die Antwort lautete: „Dreitauſend Silberrubel Gage monat Die neueſte in den Handel gekommene amerikaniſche Kartoffel iſt
lich, zehn Rubel Spielhonorar, tauſend Rubel Vorſchuß.“ Dem Director Dr. „Snowflake“ (Schneeflocke). Sie ſoll eine der ſchönſten und beſten Sorten ſein,
von Konigk-Tollert, blieb hiernach freilich nichts übrig, als der ſchüchternen Soubrette die jemals erzeugt worden ſind. Sie hat ſchneeweißes Fleiſch und weiße Schale,
T. Frl. v. Rheinfelden iſt ihr „NPame ſein Bedauern daruber auszuſprechen, daß reift Mitte Auguſt und ſoll ſehr fein und fruchtbar ſein. Das Pfund koſtet bloß
die große Hitze ihr ſo nachtheilig geworden. die Kleinigkeit von 3 Dollars (4 Thalern).

Es bedürfen dieſe Zahlen keines Kommentars, um ihre tiefeinſchneidende
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Deutſches Reichs-Geld.
Mit dem 1. Januar 1875 wird aller Wahrſcheinlichkeit nach in allen deutſchen

Staaten die Reichswährung hre werden, die meiſten Staaten, darunter auch
reußen, haben bereits die t glichen Verordnungen erlaſſen. Nach dem neuen
unzſyſtem iſt bekanntlich die Goldwährung für das gerbe deutſche Reich einge-

r und die Mark gleich 10 Silbergroſchen oder 100 Pf. als Muünzeinheit ange
ommen.

Nach der Markwährung giebt es Goldmunzen zu fuünf Mark zu zehn
Wark, zu zwanzig Mark; Silbermunzen zu funf Mark, ér zwei Mark, zu einer
Wark, zu fünfzig Pfennigen, zu zwanzig Pfennigen; Nickelmunzen zu zehu und
funf Pfennigen Kupfermunzen zu zwei Pfennigen und zu einem Pfennige.

Wir haben hiermit die Aufzählung ſaämmtlicher neuen deutſchen Reichs
r erledigt, und müſſen nun diejenigen von unſern gegenwärtigen Muänzen,welche auch nach Eintritt der Reichswährung bis zur Anſerenrsſexnng in der

Zwiſchenzeit, während die Pragung dieſer ungeheuren Menge ſtattfindet, noch anbers der Reichsmunzen bei allen Zahlungen angenommen werden muſſ en, auf-

ren.
Es muſſen angenommen werden:

ſagen geſammten Bundesgebiete:
Die Zweithalerſtucke deutſchen Geprages im Werthe von 6 Mark.
Die Einthalerſtücke deutſchen Gepräges im Werthe von 3 Mark.
Die bis zum Jahre 1867 in Oeſterreich geprägten VereinsDoppelthaler zum

Werthe von 6 Mark.
r v zum Jahre 1867 in Oeſterreich gepraägten Vereinsthaler zum Werthe

von dark.r Thalerſtucke deutſchen Geprages (Zehngroſchenſtucke) zum Werthe von
rark.

Die Thalerſtucke deutſchen Geprages zum Werthe von Mark.
II. Jn den Ländern, in welchen gegenwärtig die

Thalerwährung gilt:
Thalerſtucke z. Werthe v. 25 Pfg. Reichsmunze.
Thalerſtucke I I I 20

1 M

Thalerſtucke u 102Groſchenſt.

i/„Groſchenſt. u 2osGroſchenſt. lGroſchenſt. IIII. Jn den Ländern, in welchen die Zwölftheilung
des Groſchens beſteht:

1 Dreipfennigſtuck zum Werthe von 2/, Pfennig Reichsmunze.
Die ſämmtlichen unter II. und III. d Muünzen werden ubrigens an allen
öffentlichen Kaſſen des geſammten Bundesgebietes zu den angegebenen Werthen bis
zur Außercursſetzung in Zahlung genommen.

Vor der Einführung der ReichsMarkwährung, alſo vor dem 1. Januar 1875,
werden alle anderen Landesſcheidemunzen, als die genannten, eingezogen.

Bis zum 1. Januar 1876 ſind ſammtliche Banknoten, welche nicht auf
Reichswahrung lauten, einzuziehen. Von dieſem Zeitpunkte ab durfen nur Bank-
noten im Werthe von mindeſtens 100 Mark Reichswährung in Umlauf bleiben
oder ausgegeben werden.

Ebenſo muß ſammtliches Papiergeld der einzelnen Staaten des deutſchen
Reiches bis ſpateſtens zum 1. Januar 1876 eingezogen und ſpateſtens 6 Monate
vorher öffentlich aufgerufen werden.

Jn dem Geſetz vom 30. Avril 1874, betreffend die Ausgabe von Reichs Kaſſen
ſcheinen, iſt beſtimmt und der Reichskanzler ermächtigt, Reichs-Kaſſenſcheine im
Geſammtbetrage von 120 Millionen Mark anfertigen zu laſſen, und zwar werden
dieſelben beſtehen aus:

ReichsKaſſenſcheinen zu 5 Mark,
ReichsKaſſenſcheinen zu 20 Mark,
ReichsKaſſenſcheinen zu 50 Mark,

Die Reichs-Kaſſenſcheine werden bei allen Kaſſen des Reiches und ſammtlicher
Bundesſtaaten nach ihrem Nennwerthe in Zahlung angenommen und von der

r e fur Rechnung des Reichs jederzeit auf Erfordern gegen baares
eld eingeloſt.

Kaffeemarkt.
Hamburg, d. 29. Juli. Nach Berichten, welche der hieſigen „Borſen

halle“ aus Rio de Janeiro vom 9. Juli pr. Dampfer „Nimbo“ zugegan-
gen ſind, betrugen ſeit dem 22. Juni die Abladungen von Kaffee nach dem Kanal
und der Elbe 50600, nach Havre engl. Häfen, Belgien, Holland Bremen 9600,
nach der Oſtſee, Schweden Norwegen noch Liſſabon
nach Gibraltar und dem Mittelmeer 5900, nach Nordamerika 30,700 Sack. Vorrath
an Kaffee in Rio 45,000 Sack à 60 Kilogramm, tagliche Durchſchnittszu
fuhr in Rio 2300 Sack à 60 Kilogr. Preis fur good firſt 7150 à 7300 Reis.
Cours auf London 25 à 258 d. Fracht nach dem Kanal 40 sh. Abladun-
en von Santos nach Nordeuropa 79,400, nach Suüdeuropag 4600 Sack. Preisr gute Qualität in Santos 6000 à 6100 Reis. Vorrath in Santos 30,000 Sack.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 29. bis 30. Juli.

Kronprinz. Frau Generalin Baronin v. Richthofen m. Tochter a. Kleinburg
b Breslau. Die Hrrn. Banquier Demmer m. Gem. u. Commerzienrath Creid-
ner g. Berlin. Hr. Mathias m. Gem. a. Cöln. Hr. Gymnaſiallehrer Klotz
a. Stettin. Hr. Oberlehrer Dr. Lademann a. Greifswalde. Hr. Landw.
Börner a. Caſſel. Die Hrrn. Kaufl. Brandes u. Becker a. Zittau, Strauß
a. Frankfurt a/M., Meyer u. Hecht a. Hannover, Killich a. Leipzig.

Stadt Zürich. Hr. Dr. Franke a. Heidelberg. Frau v. Schröder m. Bed. a.
Frankfurt. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Kleiter a. Wertheim, Kreisrichter Robde
a. Berlin. Hr. Bauunternehmer Reichert a. Offenbach. Hr. Oberpfarrer
Sperling m. Gem. a. Greifswalde. Hr. Oberamtmann Thorigen a. Aachen.
Hr. Rent. Friedheim m. Fam. a. Prenzlau. Hr. Muſiklehrer Finger a. Zurich
i Schweiz. Die Hrrn. Kaufl. Oſtermann a. Lorenz Cohnheim u. Silberſtein
a. Berlin, Schreiber a. Saargemuünd, Muüller a. Caſſel, Wagener a. Oſtende,
Leon a. Stettin, v. Voß a. Crefeld, Popie a. Eiſenach Forſter a. Stuttgart
Hundt a. Brandenburg, Winkler a. Hamburg Frankenthal a. Luübeck, Bach

a. Staßfurt, Renneberg a. Tempelburg.
Stadt Hamburg. Frau Lantzſch m. Jungfer a. Dresden. Hr. Dr. Merklein

m. Frau a. Schaffhauſen. Hr. Privat. Oelkers a. Dresden. Hr. Reg.-Aſſeſſor
v. Bunau a. Hannover. Hr. Paſtor Hoffmann m. Frau a. Hayng. Frau
Dr. Schmidt a. Zerbſt. Die Frl. Chare u. Wait a. Amerika. Hr. Rechtsan
walt Selkow u. Frau Stahlknecht a. Berlin. Hr. Prof. u. Conſiſtorial-Rath
Dr. Erbkam m. Sohn a. Königsberg. Hr. Diakonus Schneppel a. Deſſau.

Lieut. Schlegel a. Vnigßein i S. Hr. Landw. Freyer a. Liebenaus V. Die
Hrrn. Kaufl. Aug. Bock a. Benneckenſtein, Troſt a. Hamburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Zimmermſtr. Moiblier a. Sorau. Hr. Holzhändler
Probſt a. Mansfeld. Hr. Rent. Löbner m. Tochter a. Breslau. Hr. Bank
Director Fenner a. Frankfurt. Hr. Stod. v. Guentin a. Hamburg. Hr.
Apotheker Himmelmann m. Gem. a. Prag. Hr. Kroll a. London. Hr. Rit
tergutsbeſ. Leſſenberg a. Poſen. Hr. Fabrik. Weck a. Berlin. Hr. Bau
meiſter gri m. Fam. a. Spandau. Hr. Beamter Geiger a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Zerohau a. Berlin, Stern a. Muünchen, Barther m. Fam.
a. Königsberg, Kunert a. Ernſter-Laucha, Schuſter m. Frau a. Dresden.

Preußiſcher Hof. Hr. Aſſeſſor d. preuß. HauptBank P. Muüller a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ. Adolph Reinhardt a. Bremen. Hr. Oekon. Seifert a. Eßlin
gen (Wuürttemberg). Die Hrrnu. Paſtoren Egelhauf u. Gruſchwitz a. Berlin.
Hr. Weinhaändler Schmidt a. Cöln a R. Die Hrrn. Kaufl. Schlegel m. Frau
u. Tochter a. Hannover, Jmmerling a. Magdeburg.

Halliſcher Cages- Kalender.
Freitag den 31. Juli

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe 4 d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Sandwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Deutſch.
Concerte. Halle'ſches Sperr e NPm. 4 in „Bad Wittekind“.

Stadtmuſikchor a. Weißenfels (Buchheiſter): Ab. 8 im „Cafe David.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſte. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 4 Uhrz für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Rach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade- Anſtalt 4 her Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Soel-,
Mineral und mediciniſche Bäder.

Eisenbahnfahrten. (c Courierzug, s Schnellzug, P Per-
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 30 M. (c) 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.
Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. V
1 u. 40 M. Nm. (P), 5 U. 50 M. Nm. (c), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 10 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (0).

Ankunft in Halle: 4 U. 39 M. Mrg. (P), 10 U. 3 M. Vm. (Py,
11 u. 33 M. Vm. (C), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nehts. (c), 1ä
Nchts. (P).Nach Caſf el (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. &5 8 U. 24 M. V. (P),

11 U. 45 M. Vm. St 2 U. Nm. (P), 8 U. Ab. (7).
Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),

4 U. 7 M. Nm. 5 U. 40 M. Nm. (8), 8 U. 45 M. Ab. (P).
Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 7 U. 45 M. Vm. (6), 9 U.

20 M. Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 50 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 8 U. 50 M. Vm. (P), 12 U. 56 M. Mitt. (P),

5 U. 42 M. Ab. (P), 8 U. 50 M. Ab. (S).
Nach Guben (uüber Cottbus) 8 U. 20 M. Mrg. (S), 1 U. 36 M. Nm. (7),

6 U. Nm. (6), welcher 11 U. 18 M. Nohts. in Finſterwalde eintrifft vnd
U. 40 M. Mrg. weiter faährt.
rer Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1u. 2 M. Nm. (P), 7 u.

Leipzig 5 U. 41 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (c), 9 U. 51 M.u. 6 M. Nm. (5, h. 32 R. Nm. u. 17 Nm.
45 M. Nm. (8), 6 U. 1 M. Rm. (P), 7 U. 28 M. Ab. (8), 8 B.
(S), 1 U. 56 M. Nchts. (P).

Ankunft in re 6 U. 41 M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm. (98),
u. 15 M. Vm. (S), 11 U. 34 M. Vm. (87, 1 P. 15 M. Nm. (P), 1 U.

54 M. Nm. (6), 5 U. 53 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 U. 36 M.
Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (0), 10 U. 44 M. Ab. (P).agdeburg 6 u. 52 e. Vm. (2), 8 u. 18 M. Vm. (S), 1 u.
26 M. Nm. (P), 2 U. 21 M. Nm. (6), 6 U. 4 M. Ab. (P), 7 U. 51 M.
Ab. (6) 9 U. 18 M. Ab. (0), 10 U. 54 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 49 M. Vm. (0),
9 U. 39 M. Vm. (P), 1 U. 21 M. Nm. (P), 4 U. 6 M. Nm. (P), 5 ü.
51 M. Nm. (P), 7 U. 13 M. Ab. (8), 1 U. 44 M. Nehts.

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 45 M. Vm. (8), 10 U. 12 M.
Vm. (P) 11 U. 41 M. Vm. (85)*, 1 U. 55 M. Nm (P)*, 5 U. 20 M.
Nm. 8 U. Ab. (7)*, 10 U. 40 M. Nchts. (8). (Die mit bezeich

geneten haben bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn.)
Ankunft in Halle: 4 U. 21 M. Mrg. (85) 8 U. 5 M. Vm. (P),

11 U. 10 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 ü.42 M. Nm. (8), 9 U. Ab. (S, welcher von Leivzig über Corbetha eintrifft),

10 U. 45 M. Ab. (P).
Personenposten, Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-

leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Jeitung.
30. Juli 1874.

Berliner Fonds-Vörſe.
Bergiſch-Märkiſche 92,. CölnMinden 132. Rheiniſche 136*,.

Staatsbahn 192 Lombarden 79. Oeſterr. Creditactien 141
kaner 99,. Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz: ſtill.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Juli 87. September October 73
Roggen. Juli 52. Juli Aug, 52. Sept. Octbr. 53.
Gerſte loco 53--75.

afer. Juli 67.
piritus loco 27 13 Juli 27 22 r Sept. Octbr. 24 18 n

Rüböl loco 18 Juli 18 Septbr. October 187

Oeſterr.
Ameri

Oectbr. Nov. 53

Hr. Oberlehrer Dr. Guünther a. Delitzſch. Hr. Reg.Rath Tulff a. Berlin.
Hr. Privat. Lilienfeld u. Frau Privat. Brenner a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Heynemann m. Frau a. Ballenſtedt, Adler m. Fam. a. Poſen, Andreas a.
Hanau, Kleuter a. Remſcheid, Herzberg a. Wolfenbuttel, Wolf a. Nurnberg,
Gebauer, Jſaackſohn, Berg, Pingel, Goldberg u. Götzke a. Berlin.

Soldener Ring. Die Hrrn. Paſtoren Rudolf a. Gauer, Walter a. Goſeck.
Hr. Kreisrichter Becker m. Gem. a. Ragnit. Hr. Pr. Wieſer a. Leipzig. Die
Hrrn. Schiffseigner Sonntag u. Bammier a. Alsleben. Hr. Rent. Timer
m. Fam. a. Cinecinnati i Amerika. Die Hrrnu. Kaufl. Lindig m. Sohn u.
Jrmiſch a. Eilenburg, Turk, Kahler, Kruger u. Adam a. Berlin Heynemann
a. Freiburg, Köcher a. Hamburg, Röffs a. Geldern, Lindner a. Goörlitz.

Goldene Roſe. Frau Wittwe E. Hildebrandt a. Gnadau. Hr. Rent. G. Kietz
o. Staßfurt. Hr. Königl. Seminar-Director H. Kietz a. Kyritz. Hr. Sec.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 30. Juli 1874.

BergiſchMarkiſche St.Act. 92 BerlinAnhalt. St. Act. 149 Breslau
Schweidn.Freibg. St. Act. 102 BerlinStettiner St.-Aet. 150 Cöln
Minden St.Act. 132 Mainz Ludwigshafen St.-Act. 137 Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 167 Rheiniſche St.Act. 136 Rechte Oder-Ufer-BahnSt.
Act. 121,. Thuüringer Eiſenbahn St.-Act. A. 121* Rumaniſche St.Act. 40*),.
MarkiſchPoſen St.-Act. 38/,. Lombarden 79 Franzoſen 192 Oeſterr.CreditAct. 141 Braunſchweiger CreditAct. 67,. Darmſt. BantAct. 1505
DiscontoCommand.-Anth. 172. Dortmunder Union-Act. 48 Louiſe Tief-
bau 69 Hibernig Schamrock 75. König Wilhelm 56 Laurahuütte 136
Commerner 85 Tendenz: feſt.
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Bekanntmachungen.

Kleediebſtahl. Jn der Nacht vom 21. zum 22. Juli ſind von
einem hinter Thiemendorf an der Berlin-Caſſeler Chauſſee belege-
nen Ackerſtück 3 bis 4 Centner Luzern-Heu entwendet und augenſchein
lich dabei ein Wagen (vierzöllig), mit 2 Pferden beſpannt, benutzt
worden. Muthmaßlich war der Dieb ein nach Halle fahrender Kalk-
fuhrmann. Bezügliche Anzeigen erſuche ich mir oder der nächſten Po
lizeibehörde zu erſtatten.

Halle a/S., den 28. Juli 1874.
Der Staats-Anwalt.

Feuer-Assecuranz- Verein in Altona de 1830.
Den verehrlichen Vereins- Mitgliedern zeigen wir hiermit ergebenſt

an, daß Herrn Mulärus Schultze in Halle a/S.
Kleine Wallſtraße Nr. 1, die Verwaltung der bisher
von Herrn Wülhelm Seering, geführte General-Agentur
obigen Vereins übertragen worden iſt.

Es fungiren außerdem noch folgende Vertreter
Haupt Agent Mugen Caunsse, Leipzigerſtr. 73.

err A. H. Gracefe, Leipzigerſtraße 102.
err Güebelmannm, Brunnengaſſe 2.

Herr Zamnder in Paſſendorf.
Berlin, Leipzigerſtraße 26, den 15. Juli 1874.

Die Suhb-Direction.

Pferde verkauf.
Ein nobler eleganter Vierer zug

aus dem Gräfl. Wesseleny'ſchen Geſtüt in Sicr-
benbürgen, braune Stuten, 4 u. 5jährig, ganz ſicher
eingefahren, ſoeben aus Siebenbürgen angekommen,

ſtehen bis Sommrat a den 2. Auguſt mit com-
pletem Geſchirr im Möotel Hamburg

n Halle,

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Polizei-Sergeanten mit einem Minimal-

gehalte von jährlich 250 Thlr. ſteigend von 5 zu 5 Jahren um
50 bis zu dem Maximaigehalte von jährlich 350 Thlr. und
einer Miethsentſchädigung von jährlich 25 wird zum I. Oeto-
ber C. hierſelbſt vacant.

Civilverſorgungsberechtigte Perſonen werden deshalb veranlaßt,
ſich unter Einreichung ihres Civilverſorgungsſcheines und ihrer Füh-
rungsatteſte binnen 4 Wochen bei uns zu melden.

Staßfurt, den 20. Juli 1874.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 3. Auguſt Vormittags 11 Uhr ſoll auf meinem Büreau

die Nutzung der in den Bahnmeiſtereien 8, 11, 13, 14 zu beiden Sei-
ten der Bahn ſtehenden Weiden, auf 6 Jahre, nach Bahnmeiſtereien
getrennt verpachtet werden. Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift:
„Offerten zur Weidenpachtung“, an mich einzureichen und geſchieht die
Oeffnung derſelben zur oben angegebenen Zeit in Gegenwart der etwa
erſchienenen Submittenten. Die näheren Bedingungen können auf mei-
nem Büreau eingeſehen event. aber auch gegen Bezahlung der Copia-
lien von hier bezogen werden.

Nordhauſen, den 27. Juli 1874.
II. Betriebs- Abtheilung der HalleCaſſeler Eiſenbahn.

A. Richter.

OOOOMOOOOOO O 000000 O
Lanz'ſche- Dreſchmaſchinen 6

für Hand und Göpelbetrieb, wegen ihres leichten Ganges,
ihrer vorzüglichen Leiſtungen und Solidität aner-
kannt, können ungeachtet der großen Nachfrage noch ſofort gelie-

fert werden. 6Monatliche Verſendung von 1300 Maſchinen.
Cataloge werden franco zugeſendet.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei

Helme am in Mannheim.
O OOOC O 2 0 00 00000009000
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bei Hrn. Achtelstetter zum Verkauf.

3500 und 1200 auf ſichere Jn einer größeren Stadt
Hypothek ſofort auszuleihen beim der Provinz Sachſen iſt ein

Juſtizrath Wilke.
Vierbrauerei-Verkauf!
Eine gut eingerichtete Lagerbier

Brauerei mit Mälzerei, guten Kel
lern, gangbarer Wirthſchaft, Ke-
gelbahn, hübſchem Garten und
räumlichem Wohnhaus in günſti
ger Lage einer lebhaften Provin
zialſtadt mit gutem Abſatzgebiet in
nächſter Umgebung ſoll wegen vor-
gerücktem Alter des Beſitzers bei
5-—6 Mille Anzahlung incl. Jnven-
tar aus freier Hand verkauft wer
den. Mit der Brauerei iſt
nicht unbedeutende Landwirih
ſchaft verbunden die auf Wunſch
mit übergeben werden kann. Die
Räumlichkeiten in der Nähe des
Bahnhofs der zu erbauenden und
bereits in Angriff genommenen
Magdeb.-Erfurter Eiſenbahn eignen
ſich zu jeder gewerblichen Anlage,
überhaupt zu jedem andern Ge-
ſchäft. Darauf Reflektirende wol-
len ihre Adreſſe sub S. U. 10 an
Ed. Stückrath in d. Exp. d.
Ztg. einſenden.

Ein junger Landwirth, militär-
frei, der im Winterhalbjahr 1872
73 die landw. Schule zu Merſe-
burg beſuchte, gegenwärtig auf
einer Königl. Preuß. Domaine als
erſter Verwalter fungirt, mit Bren-
nerei, Zuckerrübenbau, ſowie ſämmtl.
landw. Maſchinen vollſt. vertraut
iſt, ſucht p. 1. Octbr. a. c. ander-
weit Stellung. Gef. Offerten wer-
den unter Chiffre A. B. 4 32. p.
rest. Elsterwerda erbeten.

4000 werden gegen gute
Hypothek zu cediren geſucht. Adr.
unter W. 29. poste rest. Halle
erbeten.

Grundſtück
an beſter Lage der Stadt, mit gro-
ßen Hintergebäuden und Kellereien,
im beſten baulichen Zuſtande, zu
verkaufen.

Zu demſelben gehören zwei im
flotteſten Gange befindliche Geſchäfte

mit großemReſta uratio u Tanzſaal,

Schmelzerei, a Be
der wöchentlich 10 12 Schweine
geſchlachtet werden.

Kaufbedingungen ſolide. Anzah-
lung 6000 Uebernahme nach
Uebereinkunft.

Gef. Offerten unter Chiffre H.
52112. befördert die Annon-
een- Expedition v. Haasen-
sten G Vogler in Mag-
deburg.

Wegen Kränklichkeit des einen
Jnhabers und zunehmender Größe
des Betriebes werden zu einem
ſehr günſtigen induſtriellen Unter-
nehmen in Thüringen einer oder
mehrere Commanditaire mit
einer Geſammteinlage von 40--50
Mille Thlr. geſucht. Reinertrag
im letzten Halbjahre 22

Offert. unter G. U. 157 bef. die
Annonc.-Exped. von G. L. Daube
S& Co. in Frankfurt a M.

Eine (H. 52,258.)leiſtungsfähige
Woll-Wattenfabrik

ſucht für den Verkauf dieſes Artikels
thätige Agenten. Offerten sub S. 1874
poste restante Zerbst erbeten.

eng e
Geſchäſts u. Haus-

Verkauf.
Ein ſeit länger als 24 Jahren

in Stettin, nachweislich mit
beſtem Erfolg betriebenes kauf-

männiſches en gros Geſchäft, mit
guter Kundſchaft ſoll, nebſt Haus,
mit einer Anzahlung von 8000

verkauft werden und kann
die Uebergabe am 1. Januar 75,
auch früher geſchehen. Selbſt-
käufer mit ausreichendem Capital
belieben ihre Adreſſen unter I.
1740a an die Annoncen-Expe-

dition von Haasenstein
Vogler, Stettim, Mitt-

wochſtr. 2——3 einzuſenden.

3 e nern enet

a

Auf einem Rittergute bei Leipzig
wird zum ſofortigen Antritt ein
zuverläſſiger und ſolider Verwalter
geſucht, der vollkommen mit den
landwirthſchaftlichen Maſchinen ver-
traut ſein muß. Abſchriftl. Zeug-
niſſe nebſt Gehaltsanſprüche ſind
unter Adr. G. S. Kötzschau p.
rest. einzuſenden.

Sonntag den 2. Auguſt
ſtehen 1300 ſehr große

W ausgefleiſchte Weideham-
mel, Mecklenburger Raſſe, beim
Viehhändler Rehm in Brehna
zum Verkauf.

Ein Barbiergehülfe findet Condi-
tion bei Emilie Stemmler in
Halle, Graſeweg Nr. 1.

Ein Commis, welcher ſeine
Lehrzeit in einem Materialgeſchäft
kürzlich beendet, wird zum baldigen
Antritt geſucht. Adr. unter 0. R.
4 50 poste restante Halle.
Zwei Hobelbänke verk. Harz 44.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stempelfarbe, violett, ohne Oel,
à 7 Melanin-Tinte, ſchön
blauſchwarz, ſehr gut copirend,
leicht fließend, à 2 u. 3 bei

J. X. Steingraceber,
gr. Klausſtraße V.

Tücht. u. jüng. Wirthſchafterin f.
ſof. u. 1. Oct. gute Stellen.
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Mriseuse.
Den geehrten Damen empfiehlt

ſich als Friseuse in und außer dem
Hauſe Jda Pietzſch,

Mittelwache Nr. 14.
ehe

Per 1. October c. zu vermie-
then III. Etage Leipzigerſtr. 102

bei A. BlI am.
neneAus allen Theilen der Welt

laufen Aufträge auf das beruhmte, mitvielen Jlluſtrationen verſehene Buch:
Dr. Airy's Naturheilmethode ein, die
Verlagshandlung kann den koloſſalen Be
darf kaum decken.

Ein anſtändiges Dienſtmädchen
findet am 1. Auguſt einen guten
Dienſt gr. Märkerſtr. 14.

-Agent für Halle aS.
C. A. Kapps, Bräderstr. 10.

S Prompfe disezete uud7

v billigod EDIV V G SS Zeitung Catalega e s

e C z SanAnzeige
Ein Baukalender von 1874

am Sonntag Nachmittag im Pavil-
lon von Bad Wittekind verloren
gegangen es wird höflichſt gebeten,
denſelben in Wittekind in der
Bade Jnſpection abzugeben.
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